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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Mai und 
Juni für die einmal täglich er⸗ 


Briefträger ins Haus 
mehr. 


wurden geſtern zunächſt wegen Verhinderung 
des Herrn Arbeitsminiſters Petitionsberichte 
vorweg genommen. Eine längere Diskuſſion 
erhob ſich nur über den Vorſchlag der Juſtiz⸗ 
kommiſſion, über die Bittſchriften wegen des 


mit bewegter Stimme i 
anſprache des Kaiſers Franz Joſef gab, 


hatte 


Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frauk⸗ 


furt a. M Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


und allezeit für uns das Symbol eines freien, 
ſtarken Volkes war. — Es beſtätigt ſich, daß 
die letzten Abmachungen über König Eduards 
Beſuch im Vatikan bis jetzt aufgeſchoben wur⸗ 
den. Des Königs Privatſekretär Harding hat 
eine dahingehende Beſprechung mit Rampolla. 


iſt in graphiſchen Darſtellungen mit ausführ- 
lichem Text und vielen Tabellen niedergelegt. 

Das Zurückgehen der Schweineſchlachtung 
in Induſtriegegenden wird lediglich der rüd- 
läufigen Geſchäftslage zugeſchrieben. Dabei 
wird beſonders auf Kiel exemplifiziert, wo ein 
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anſtalten an, auch werden durch die be⸗ 
ſtellenden Poſtboten die Zeitungsbezugs⸗ 
gelber eingezogen. Die Stettiner Zeitung 
wird bereits Abends ausgegeben. 

Die Redaktion. 


Der Reichs eng 
nahm geſtern das Phosphorzündwaren-Geſetz 
in dritter Leſung en bloc an. Der von der 
Budgetkommiſſion abgelehnte Nachtragsetat 
der Marineverwaltung wurde vom Plenum 
nicht wiederhergeſtellt. Zu der Einnahmen 
und Ausgaben⸗-Ueberſicht für 1900, die aus der 


gehen. Nach Begründung und Befürwortung 
eines Antrages auf Ueberweiſung als Material 
durch die Abg. Oeſer (frſ. Vp.), Dr. Langer⸗ 
hans (frſ. Vp.), Dr. Arendt (fk.) u. a. wurde 
er mit ganz überwiegender Mehrheit ange⸗ 
nommen. Es folgte nunmehr die zweite Be— 
ratung der beiden Verſtaatlichungsvorlagen 
und des zugehörigen Nachtragsetats. Alle drei 
Vorlagen wurden ohne weſentliche Diskuſſion 
unverändert angenommen. Der Antrag 
Eckert (frk.) auf Einſetzung einer ſtändigen 
Kommiſſion für Handel und Gewerbe wurde 
nach Befürwortung durch die Abgg. Fritzen 
(Ztr.), Roſenow (frſ. Vp.), von Zedlitz (frk.) 
gegen die Stimmen der meisten Konſervativen 
und einiger Nationalliberalen angenommen. 


gerichtet haben, meinen Herzlichiten Dank aus. 
Es war mir ein wahres Herzensbedürfnis, bei 
der Anhänglichkeit, die mein Haus und ich von 
jeher für das Haus Eurer Majeſtät empfunden 
haben, und der Verehrung, die ich von jeher 
für Eure Majeſtät gehegt habe, ſobald wie 
möglich hierher zu eilen und meinen Beſuch ab⸗ 
zuſtatten. Ich habe mich heute von neuem 
überzeugt, daß Eure Majeſtät friſch an Geiſt 
und Körper ſind, wie Sie es früher waren. 
Mein Wunſch, mein innigſter Wunſch geht 
dahin, indem ich das Glas erhebe, daß Eurer 
Majeſtät vergönnt ſein möge, noch lange Jahre 
zum Wohlergehen Ihrer Völker, zum Heile 
Ihres Reiches und zur Freude Ihrer Freunde 
und Verehrer friſch und geſund an Geiſt und 


infolge der Flottenvermehrung 
ſtets lohnende Beſchäftigung gehabt haben. 
Beim Rindvieh hat von 1883 — 1892 ſowohl 
eine Vermehrung des Viehbeſtandes, wie eine 
ſolche des Geſamtlebendgewichts ſtattgefunden, 
welche prozentual größer war als die Zu⸗ 
nahme der Bevölkerung. Die Schweine haben 
von 1873—1900 progreſſiv ſteigend mehr zu⸗ 
genommen, als die Bevölkerung. Die Schaf⸗ 
haltung iſt zwar zurückgegangen, jedoch be⸗ 
trifft dieſer Rückgang hauptſächlich das eigent⸗ 
liche Wollſchaf, nicht das Fleiſchſchaf. Die 
Schrift behauptet, daß Deutſchland ſehr wohl 
noch ſeinen Bedarf an Schaffleiſch ſelbſt decken 
könnte; die Entwickelung der Fleiſchproduktion 
bis 1900 ſei günſtig. Von 1900 — 1902 ſei aller 


Wie aus Waſhington gemeldet wird, hatte 
Staatsſekretär Hay mit dem ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchafter Grafen Caſſini eine einſtündige Be⸗ 
ſprechung über die Mandſchurei-Angelegenheit. 
Der amerikaniſche Botſchafter in Petersburg, 
Me Cormid, iſt angewieſen, dem ruſſiſchen Mi⸗ 
niſterium des Auswärtigen eine Note zu über⸗ 
reichen, welche, obgleich ſie nur als Anfrage 
gehalten iſt, in Wirklichkeit einen ſtarken Pro⸗ 
teſt darſtellt. Ferner ſind dem amerikaniſchen 
Geſandten in Peking Conger Anweiſungen 
überſandt worden, China gegenüber das Miß⸗ 
vergnügen der Vereinigten Staaten über die 
ruſſiſchen Forderungen und die Hoffnung aus— 
zuſprechen, daß China nicht auf dieſelben ein⸗ 


f f ichungs'] Körper zu regieren. Hurra!“ hen werde. Bis jetzt iſt auf kei beiden dings eine vorübergehende Steigerung der 
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kam, wiederholte der l 
nen Antrag, nach dem Anfragen der Rech- 
nungskommiſſion zur Aufklärung nicht an die 
Reſſortchefs, ſondern an den Reichskanzler zu 
richten wären, um der Reichs-Finanzverwat⸗ 
tung größeren Einfluß auf die finanziellen 
Verfügungen der einzelnen Reſſorts zu ſichern. 
Der Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky er- 
2 an, daß es wünſchenswert wäre, auf 
keichartigkeit der allgemeinen Finanzgrund- 
ätze hinzuwirken, betonte aber, daß dies eine 
Inter Frage der e ſei. Der 
ntrag ging auf Vorſchlag des Abg. Spahn 
an die Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion. Der 
anze Reſt der ſiebenſtündigen Sitzung wurde 
auf Erörterung der 88 26a und 35 des Kran⸗ 
kenverſicherungsgeſetzes verwandt, bei denen 
die Sozialdemokraten aufs neue mit ihrer auf 
de Sicherung des politiſchen Einfluſſes in den 
rankenkaſſen gerichteten Oppoſition einſetzten. 
Bezüglich der Frage der Kaſſenärzte iſt von 
dir Kommiſſion eine Reſolution vorgeſchlagen, 
ie anregt, bei Gelegenheit der endgültigen 

egelung des Krankenverſicherungsweſens 
tändige Kommiſſionen von cen den ont 


Arbeiten Budde auf Beſchwerden der Abgg. 
v. Kardorff (frk.) und v. Korn (konſ.) wegen 
Nichtverſtaatlichung der Breslau-Warſchauer 
Bahn dar, warum dieſer Bahn eine höhere 
Offerte nicht gemacht werden konnte. Die Be— 
hauptung, daß die Konzeſſion zum Fortbau 
der Bahn bis Warſchau geſichert fei, habe ſich 
nicht beſtätigt. Bei der ruſſiſchen Regierung 
ſei nichts davon bekannt. Auch ſei der 1. April, 
an dem angeblich die Konzeſſion erſcheinen 
ſollte, reſultatlos verfloſſen. Die Aktionäre 
hätten alſo wiſſen müſſen, daß nicht mehr zu 
bekommen ſei. Eine Herabſetzung der über- 
mäßig hohen Tarife der Breslau-Warſchauer 
Bahn könne nach der Konzeſſion nicht ohne 
Weiteres herbeigeführt werden, wohl aber 
werde die Zwangsverſtaatlichung ins Auge zu 
faſſen ſein. Dabei würden allerdings die 
Stammaktionäre verdientermaßen ganz leer 
ausgehen. Trotzdem werde der Staat allen 
falls bereit fein, auf ſeine erſte Offerte zurück⸗ 
zukommen, aber nur dann, wenn in recht naher 
Zeit die Aktionäre ſelbſt darum nachſuchten. 
Sonſt könne für die nächſte Seſſion auf eine 


König Eduard in Rom. 

König Eduard von England iſt in Rom 
eingetroffen und mit großer Herzlichkeit emp⸗ 
fangen worden. Der große Thermenplatz mit 
dem von der Zentralfontaine geſchmückten 
Palaſt⸗Halbrund, den Truppen, Muſikkorps 
und Stadtdienern in mittelalterlichen rot- 
gelben Livreen und mit den ſeidenen Fahnen 
der vierzehn Stadtregionen bot im Sonnen⸗ 
glanz einen prächtigen Anblick, ebenſo die bis 
auf die Dächer mit Zuſchauern beſetzte Via 
Nazionale. Der König und die Prinzen mit 
Gefolge tauſchten mit dem König, der am 
Fenſter des Salonwagens ſtand, militäriſchen 
Gruß, dann Händedruck und Umarmung. Als 
der prächtige Wagenzug mit Kutſchern und 
Lakaien in roter Livree, dem eine Schwadron 
Leibküraſſiere in Galauniform voraufritt, auf 
dem Thermenplatz erſchien, ſtimmte die Mili⸗ 
tärmuſik „God ſave the king“ an. Vor der von 
den Stadtfahnen, den Ratsdienern und der 
Feuerwehr flankierten Gruppe der Stadtver⸗ 
treter machte der Wagen, in dem König Viktor 


dem Staatsdepartement nichtamtliche Ver⸗ 
ſicherungen zu, daß die amerikaniſchen Inter⸗ 
in der Mandſchurei geſchützt werden 
Das „Reuterſche Bureau“ erfährt, die 
chineſiſche Regierung habe der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung in Petersburg die offizielle Ablehnung 
der von Rußland für die Räumung der 
Mandſchurei erhobenen Forderungen über— 
ſandt. — In Peking hat der amerikaniſche Ge⸗ 
ſandte Conger dem Prinzen Tſching eine Note 
überreicht, in welcher er gegen zwei Artikel des 
von Rußland vorgeſchlagenen Abkommens 
Einſpruch erhebt, die beſonders den amerika⸗ 
niſchen Intereſſen zuwiderlaufen. Die Note 
wendet ſich dagegen, daß China das Ver⸗ 
ſprechen abgebe, keine weiteren Städte für den 
Handel zu öffnen, da die Verhandlungen über 
den chineſiſch⸗-amerikaniſchen Handelsvertrag, 
demzufolge Mukden und Takuſchau zu Frei⸗ 
häfen erklärt werden ſollen, im Fortſchreiten 
begriffen ſeien. In der Note wird ferner gegen 
ein Verſprechen Chinas Einſpruch erhoben, als 
fremde Beamte nur Ruſſen anſtellen zu wollen. 
Die amerikaniſche Regierung enthält ſich einer 


Gründen gehabt habe; daran habe z. B. auch 
der Ausfall an amerikaniſchem Schweineſpeck 
und Schmalz mitgewirkt, in Sonderheit auch 
die nationale Teuerung. Intereſſant iſt dabei 
die Bemerkung (S. 57): „Den Gefahren der 
Einſchleppung von Seuchen durch veterinär⸗ 
polizeiliche Maßnahmen an den Grenzen bot» 
zubeugen, wie vielfach vorgeſchlagen wurde, 
iſt nach ſachverſtändiger Anſicht und vielfacher 
Erfahrung nicht möglich.“ 
gen Gründen der Preisſteigerung werden im 
beſonderen aufgeführt: Zurückhalten des Viehs 
durch die Produzenten, das ſich freilich ſchwer 
beweiſen laſſe, und zum Anderen Verabredun⸗ 
gen der Händler und Schlächter. Voraus- 
ſetzung für die günſtige Entwickelung des 
Viehſtandes und damit für genügende Verſor⸗ 
gung des Fleiſchmarktes ſei ein kräftiger 
Seuchenſchutz der einheimiſchen Viehbeſtände; 


zurückhalten. Ein Anhang 
ſtellung der Preisbewegung im einzelnen. 


Aus dem Reiche. 


Vorlage wegen Zwangsverſtaatlichung gerech⸗[ Emanuel in Generalsuniform und König Aeußerung über die übrigen Forderungen 1 1 0 ! 
era 7 1 . ‚gie net werden. (Beifall.) Dem Abg. Arendt] Eduard in roter, goldbeſtickter Marichalls-|Nublands, behält ſich jedoch vor, auf ihren Der Kaiſer ſandte geſtern an die Witwe 


dieſer Kommiſſionen, unterwerfen, als Kaſſen⸗ 
ärzte zuzulaſſen. Die Debatte zum $ 


(frk.), welcher die Befürchtung ausgeſprochen 


hatte, die Staatsbeamten könnten durch die 


uniform ſaß, Halt und der Bürgermeiſter hielt, 
an den Fe tretend, eine kurze Anſprache. 
Als der 


des Generaladjutanten des Königs von Sach- 


vertragsmäßigen Rechten zu beſtehen, f 0 1 
N a 5 jen, General v. Carlowitz, nachſtehendes Tele 


Vertragsverletzungen vorkommen. 


wenn 


zugt N 1 Uebernahme der Privatbeamten benachteiligt \ nach deren Beendigung ihm Aus Yokohama wird geſchrieben: Diel gramm: „Ich höre mit aufrichtigem Bedauern, 
og ſich im boeſentlichen auf dieſen Vorſchlag, werden und dabei eine beſſere Berückſichtigung lächelnd ſehr warm die Hand schüttelte, brach Parteiſtreitigkeiten find zur Zeit beigelegt. daß Sie Ihren Mann verloren haben, und 
der von allen Seiten, jo von den Abgg. Trim-| der Staatstechniker verlangt hatte, erwiderte] das 155 geleg kr 


born (Ztr.), Frhr. v. Richthofen (konſ.), 
Roeſicke⸗Deſſau (freiſ. Vgg.), Lenzmann (freiſ 
Vp.), Hofmann⸗Hall (ſüdd. Vp.) gebilligt, 
aber noch nicht zur Abſtimmung gebracht 
wurde. Mehr als kühl, wie ſich erwarten ließ, 


rungen für die Staatstechniker bringe, 


der Miniſter, daß der laufende Etat NG 
au 

durch den Abgang älterer techniſcher Beamten 
das Avancement ſich beſſern werde. Die ſämt⸗ 
lichen drei Vorlagen wurden dann im Ganzen 


Publikum in Beifallsrufe und Sände- 
klatſchen aus, das ſich dann nicht übermäßig 
lebhaft mit dem Wagenzug bis zum Schloſſe 
fortpflanzte. Kaum eingefahren, wurden die 
Majeſtäten durch vielſtimmiges Rufen der 
Menge genötigt, auf dem Balkon des Quiri⸗ 


ſpreche Ihnen bei dieſem ſchmerzlichen Verluſt 
meine herzliche Teilnahme aus. Er war ein 
treuer Diener ſeines Herrn und erfreute ſich 
der Wertſchätzung meines Großvaters und der 
meinigen. Wilhelm.“ — Der Kronprinz und 
Prinz Eitel Friedrich unternahmen geſtern in 


weil man infolge des Vorgehens Rußlands 
bezüglich der Mandſchurei eine Kriſis in den 
Beziehungen Japans zum Auslande befürch⸗ 
tet. Das Vorgehen Rußlands hat zu weiterer 
Kräftigung der zwiſchen Marquis Ito und 


Unter den ſonſti⸗ 


ſonſt würden die Viehzüchter ihre Kapitalien 
bringt die Dar⸗ 


i dem Kabinett zu Stande gekommenen Ver⸗ a 2 
F underändert angenommen. — Zu dem Geſetz. nals zu erſcheinen und wurden Gegenſtand leb. ſtändigung geführt. Florenz einen Spaziergang and emeftnen 
ärztlichen Veſchter den e e Ee e i ver Sym ud 1 ang . ſodann den Bürgermeiſter von Florcez in län. 
über. Der Paragraph wurde unverändert an cen uſatz angenommen, wonach in den Land Eduard zwiſchen dem König Viktor Emanue = gerer Unterredung, während welcher fie ad 


genommen. Ein Gegenſtand heftigen und 


gemeinden der Weſtprovinzen bei den fraglichen 
Polizeiverordnungen die für Gemeindeſtatuten 


und der Königin Helena, die barhaupt waren, 
dankte lächelnd minutenlang mit der Hand am 


Die Steigerung der Fleiſchpreiſe. 


Stadt ausſprachen und den Bürgermeiſter er⸗ 


verdächtigen Widerſpruchs war die zum $ 35 zuftändigen Organe mitzuwirken haben, und | Federl Ei ites ſchien Köni Dem Abgeordnetenhauſe ſind die Ergeb⸗ DB N b 
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ſetz- und ſtatutenwidrige Beſchlüſſe zu ſuspen⸗ 
dieren hat. Dies wurde von den Abgg. 
Molkenbuhr und Stadthagen als unerhörter 
Eingriff in die Selbſtverwaltung angegriffen. 
Der Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky trat 
dieſer tendenziöſen ER, mit der Dar⸗ 
legung des öffentlichen Charakters der Kran⸗ 
kenkaſſen entgegen. Aus der Mitte des Hau⸗ 
jes unternahm die Zurückweiſung der ſozial⸗ 
demokratiſchen Uebertreibungen der Abg. 
Trimborn, während der Abg. Roeſicke-Deſſau 
die Beſtimmung der Vorlage mit Rüchſicht auf 
die unbedeutendere Funktion und geringere 
Geſetzeskenntnis der Vorſitzenden der Kranken- 
kaſſen für ungeeignet erklärte. Das Haus 
33 der Vorlage mit großer Mehrheit auch 
Ber 3 2 Eine az des Abg. 
: en in Betre er Zuläſſigkeit d 
Proportionalwahl würde eee 
des Reichsamts des Innern bejahend beant⸗ 
wortet. Die übrigen Paragraphen bis zum 
iſten riefen Debatten nicht mehr hervor. Die 
eratung wird heute nochmals fortgeſetzt. 


heute 11 Uhr 


König Georg in Wien. 
König Georg von Sachſen iſt geſtern in 
Wien angekommen und überaus herzlich emp⸗ 
fangen worden, er hatte gleich nach der An⸗ 
kunft in der Hofburg eine längere Beſprechung 
mit Kaiſer Franz Joſef und ſtattete ſpäter dem 
Erzherzog Otto, deſſen Gemahlin und Tochter 
einen längeren Beſuch ab. Die Begrüßung 
war eine äußerſt herzliche. Nachmittags emp⸗ 
fing der König das diplomatiſche Korps und 
eine dreigliedrige Deputation der ſächſiſchen 
Kolonie. Am Abend fand im Zeremonienſaal 
der Sofburg ein Galadiner ſtatt, bei demſelben 
brachte Kaiſer Franz Nefef folgenden Trinf- 
ſpruch aus: „Eurer Majeſtät Beſuch ift mir 
ein neuer Beweis von unſeren nahen und herz⸗ 
lichen Beziehungen und erfüllt mich mit Ieb- 
hafter Freude, da ich in Eurer Majeſtät den 
bewährten und vieljährigen Freund und Herr- 
ſcher eines benachbarten Landes, welches 
politiſche und wirtſchaftliche Bande eng mit 
uns verbinden, begrüße. Indem ich Eurer 


Dem König Schach. 
Hiſtoriſche Novelle von Carl Caſſau. 
[2] — achdruck verboten.) 
„Ich erkannte Sie gleich, Leopold,“ neckte 
ihn jetzt das junge Mädchen, „nur einer 
kann ſein Pferd ſo — quälen!“ 
Er lachte. 5 
„Und nur für eine hatte ich mich ſo ge⸗ 


Sie iſt mein Troſt, mein Glück, mein Stern, 

Drum folg' ich ihren Spuren gern.“ 

W Beifall wurde der Sängerin 
zu teil, die noch das Lied „vom Schwan“ und 


die ſchönen Strophen von „den beiden Königs- nach feinem Geſchmacke, das heißt die Liebe geregte Idee eines Krieges gegen 
führte ihn auf weitere Folgerungen: 


kindern“ vortragen mußte, dann aber glüd- 
lich durch die eintretenden Muſikanten abgelöſt 
wurde, die zum Tanzen aufſpielen ſollten. 
Leo aber konnte Eliſe noch zuflüſtern: 

„Sie haben himmliſch geſungen, Eliſe!“ 


Dann zeigte die Fortnahme des roten Balkon⸗ 
teppichs das Ende der Kundgebung an und die 
Menge verlief ſich. Die Begrüßungsartikel 
der Blätter ſind durchweg auf den Ton hoher 
Befriedigung geſtimmt und gründen von den 
verſchiedenſten Geſichtspunkten aus die Natür⸗ 
lichkeit und Notwendigkeit des feſten Zuſam⸗ 
mengehens Italiens und Englands. Die 
„Tribuna“ rühmt England als Vorkämpfer 
kirchlicher Reform und des Grundſatzes der 
Trennung von Kirche und Staat. Sie ſchreibt: 
Das neue Italien ſieht das geſchichtliche Fatum 
voraus und fühlt ſich hingezogen zu der großen 
Nation, die die Unabhängigkeit der Königs- 
macht von dem weltlichen Reich der Päpſte 
proklamierte. „Giornale d'Italia“ nennt die 
engliſch⸗italieniſche Vereinigung das furcht⸗ 
barſte und e Bündnis. Seine Ge⸗ 
ſchichte würde das goldene Buch des britiſchen 
Staatsgedankens und einer der ſtolzeſten 
glänzendſten Ruhmesgeſänge Italiens ſein. 
„Patria“ ſtellt die Heldengröße Roms und die 
Weltherrſchaft Englands neben einander und 
ſagt: Die römiſche Sonne küßt die engliſche 
Flagge, die niemals unſerem Stamme feind 


über den Umfang, die Urſachen und die Wir⸗ 
kungen der im Jahre 1902 eingetretenen Stei⸗ 
gerung der Fleiſchpreiſe angeſtellt worden ſind. 
Durch Erlaß vom 17. September 1902 wurden 
die Regierungspräſidenten angewieſen, eine 
vom Jahre 1898 bis Ende September 1902 
reichende Ueberſicht über den Kleinhandel an 
den Hauptmarktorten, über die für je 1 Kilo⸗ 
gramm Rindfleiſch, Schweinefleiſch, Schweine⸗ 
ſpeck und Hammelfleiſch im monatlichen und 
jährlichen Durchſchnitte gezahlten Preiſe, ſowie 
über die Marktpreiſe für lebendes Vieh aufzu⸗ 
ſtellen und ferner die Schlachtungen in öffent⸗ 
lichen Schlachthäuſern von 1900—1902 zuſam⸗ 
menzuſtellen. An der Hand dieſes Materials 
haben nun die Regierungspräſidenten über 
den Stand der Fleiſchverſorgung berichtet und 
die Fragen zu beantworten geſucht: 1. ob eine 
allgemeine oder örtliche Fleiſchverteuerung in 
einem für die Volksernährung bedenklichen 
Maße anzuerkennen iſt, 2. ob ein erheblicher 
Rückgang des Fleiſchverbrauches gegen früher 
eingetreten ſei, 3. worauf Beides wohl zurück⸗ 
zuführen ſei und welche Ausſichten man für die 
Zukunft habe. Das Ergebnis dieſer Arbeiten 


tags beſuchten die Prinzen die Galerie Piſant. 
— Herzog Ernſt von Sachſen- Altenburg, der 
ſich in Mentone einen Schenkelhalsbruch zuge⸗ 
zogen hatte, iſt von dort nach Altenburg zurück⸗ 
gekehrt. Die Anſtrengungen der weiten Reiſe 
hat der Kranke gut überſtanden. — Zum 100, 
Geburtstage des Generalfeldmarſchalls Gra⸗ 


miniſterium Vorbereitungen zu einer größeren 
Feier am 30. April getroffen. — Herzogin 
Karl Theodor von Baiern, Großmutter der 


einer Infektion an Diphtheritis erkrankt. — 
Zur Teilnahme an den Vermählungsfeierlich⸗ 
keiten des Großherzogs von Sachſen-Weimar⸗ 
mit der Prinzeſſin Karoline von Reuß ſind 
Sonntag und geſtern die Hochzeitsgäſte größ⸗ 
tenteils in Bückeburg eingetroffen. Geſtern 
trafen der Erbgroßherzog und die Erbgroß⸗ 
herzogin von Baden ſowie Königin Wilhel⸗ 
mina von Holland und Prinz Heinrich der 
Niederlande ein. Letztere wurden auf dem 
Bahnhofe, auf welchem eine Ehren-Kompagnie 
aufgeſtellt war, von dem Fürſt und der 
Fürſtin, dem Prinzen Adolf, der Prinzeſſin 


„Doch, doch; aber Mangel an Tänzerinnen!“ 
„Ah bah, da iſt eine Menge!“ 

„Der Geſchmack iſt verſchieden!“ 
„Allerdings!“ lachte der Baron, „und jeder 


iſt treu!“ { 

Leopold errötete bis unter die Haarwurzeln. 
Um auszuweichen, meinte er: 

„Man munkelt von Krieg!“ 

„Tatſache, Herr Leutnant!“ 


nennen hören; zu einem Reſultate kam er Treffern; „das Gefecht ſtand; auf unſerer 


jedoch nicht. . Seite trat ein Schwanken ein. Da Iprenge 
Strachnitz war eine vorwiegend betrachtende der König ſelbſt in den Kugelregen herbei, 

Natur, mit viel Hang zur Einſamkeit. Die an- ſtellte ſich an die Spitze von drei Garde⸗ 

Preußen bataillons, ſtürmte gegen den Feind und ſtellte 

rte ihn N : ver die Schlacht wieder her!“ 

Friedrich ſich gegen eine Tripelallianz von „Wer Seiner Majeſtät,“ bemächtigte ſich hier 


je Umfange auch wehren können? Aller- der Major Tröſter des Wortes, „nicht ins Auge 


ings war der König ein Genie, wie wenige geblickt, der kennt noch nicht die Gewalt, die 


Fürſten; keiner war ihm gewachſen, das hatte er ſofort über Jeden gewinnt. Ich denke noch 


ſehr befriedigt über ihren Aufenthalt in der 


fen von Roon hat auch das preußiſche Kriegs⸗ 


verſtorbenen Prinzeſſin Irmingard, iſt infolge 


ſchmückt! Und dieſe nennt die ſchönſten Reiter. Ein Druck ihrer Hand antwortete. „Aber wie?“ er bisher gezeigt! Aber konnte er ſolchen immer daran, als ich, im Felde bei Czaslau 
u ee e e And nun begann die junge Welt ihre „Der Ausbruch des Krieges ſteht bevor. Kräften mit Erfolg entgegentreten? Ah, bah, war's, die Nachricht von dem Tode 5 — 

flüſt 1 gte ebenfalls, und > 5 . Galoppaden und Kontretänze, ihre Mennetts unſer König — dabei würgte er jeden Buch- warum nicht? Was ihn — Strachnitz — ſelbſt Alten erhielt. Ich muß wohl ein ſehr betrüb. 
sh: ging 5 1 4 (+ en und Quadrillen, die Francaiſe und den deut⸗ ſtaben ſozuſagen hervor — ſoll einem ge- anbelangte, er konnte ja nur ſteigen, und tes Geſicht gemacht haben, denn plötzlich ſtet 
1 5 „ A Se: al = 33 ſchen Walzer; die alten Herren aber ſaßen, heimen Komplott der Höfe von Wien, Dres- dann — holdes Glück! — war ihm Eliſe nicht Seine Majeſtät vor mir, ſieht mir ſcharf ins . 
n — er äſte verteilten bc e in den 1 gejagt, beim L Hombre ung Piquet, die den und Petersburg durch den Verrat eines mehr zu hoch, nicht mehr zu fern, daß er ihr Geſicht und fragt: „Hat Er Kummer?“ "= 
erſchiedenen Zimmern; die älteren Herren älteren Damen beim Ecartee in den Neben- Schreibers auf die Spur gekommen ſein, und die Hand biete. So freilich: ein armer Leut. „Zu Befehl, Eure Majeſtät; erhalte ſoeben 


pielten ihren L'Hombre (ein Kartenſpiel), die zimme ias K jetzt in eine; f 2 * ee : 3 5 e 
unge A ſchwatzte 25 lachte, a der dü ern, Mathias Kappel aber, jetzt in eine in der Beſorgnis, er möge erdrückt werden, nant! Auf ſeiner Wanderung durch die die Nachricht von dem Tode meines Weibes!“ 


rere 


1 


übſche- blaue Livree gekleidet, an der Spitze pla hi ; f ö i e i i 3 8 önig?“ 
! = a 5 5 vn 0 nen, ne Gegne ze 5 Zimmer gelangte Leo zuletzt wieder in das, „Was ſagte der König?“ fragte man von 
Eliſe. Aue einem Liede regte, 15 welches von mehreren Bedienten, bot links und rechts Jedenfalls wird die Armee auf den RE Spielzimmer der alten Herren, wo gerade eine allen 2 — 8 . 1 
S — über eine e 1 Erfriſchungen, Wein, Kuchen und dergleichen gebracht!“ Pauſe im Spiele eingetreten war, die man aufs „Tröſte Er ſich, Tröſter; Er führt ja ſelbſt 
dem Klaviers eine Ben ehe ig neben ene a hatte a 12 „Wir haben keine Ahnung.“ De LEN, 1755 Kai man auf 1 der Rolle, die doch Keiner bei ihm 
> i ge 3 zu wlabiere mehrfa elegen⸗ > in Li Jed, zh 91 r. Majeſtä önigs Friedri ‚pi 1 i i 2 = 
wurde. Strachnitz geleitete ſie alſo an das heit gefunden, mit ihrem 2899010 An ee „Glaub's, mein Lieber! Jedoch habe ich einen Woh, jeſtät des Königs Friedrich ſpielen kann Beſſer ein Weib tot, als un⸗ 


Piano und wendete die N 
. - Noten um, 
das Fräulein, roſig angehaucht, mit 
barer Stimme ſang: R 2 
„Ihr Blümlein an des Baches 


Vetter bei Hofe in B 
in 11 b te etw 

eo rummte etwas ändli 
in ben Bort und wandte Ti daun life zu, Glas und trinkt mit uns auf das Wohl unſeres Seiten, denn es war überall offenes Geheim⸗ 


geliebt“ — — Er brach ab und war ver 
ſchwunden.“ 57 
„Hm, hm!“ räuſperte man ſich von allen 


während 


erlin; meine Nachrichten an 
wunder⸗ 


„Ihr kommt eben recht, Strachnitz,“ meinte 
munter, „nehmt Euch ein 


Worte wechſeln zu können; wenn er ihr die 
Noten reichte, ſo geſchah es nicht ohne einen 


J der alte General 
ungeſehenen geheimen Druck ihrer Finger⸗ 


- f b 9) ae Rand, ſpitzen, auch kam wohl das ſchönſte Lob aus die eben voll Grazie ein M ; Kriegsherrn!“ nis, daß der König mit Chriſtine Eliſab ? 
* Jr 15 dert es gebiß einem Munde; jetzt aber war ſie eifrig beim „Darf ich a — ewas bitten, Reh” | Leopold leiſtete dieſer Aufforderung Folge von Braunſchweig, ſeiner Gemahlin, nicht ö 
Wie 5 ac ſchleiche um ihr Hans, Tanzen, und Leo, der eben auf eine andere „Meiner Treu, wie Sie fragen, Eliſe; Alles, und ließ ſich dann im Kreiſe der alten Herren gutem Fuße lebte. 72 
8 ch oe Age nur zu ſeh'n, Tänzerin verzichtete, fand ſich eine Weile ver- was Sie wollen!“ ; = "nieder, wo man eine Anekdote nach der anderen, „Ja, von der perſönlichen Liebenswürdig . 
| In ihrer Nähe nur zu stehn. Fliegt, Aber denn bh Manz io auch o ein „hallen Sie fi) von dem Manne fern!" ıgum Leiten gab. Auch hier war der Krieg das Feit unferes Monarchen macht man fi Kaum I 
| Ihr Lüfte, die ihr droben zieht, kam. Er wandte ſich langſam nach 1 Seite „Von dem Baron Warkotſch? — Er ſagte aß deutliche Vorſtellungen,“ ſchnarrte jetzt der N 


Ne 


„Sehe den König noch immer vor mir bei Kammerjunker von Köchy; „denken Sie ſich 
9 Mollwit, meine Herren,“ nahm der alte als in Berlin jüngſt eine abſcheuliche Flug⸗ 
en Boylen das Wort, „wie er auf ſeinem Schim⸗ ſchrift auf Seine Majeſtät angeklebt war, das 
ch!“ mel dicht neben unſerem Regimente im dich. Hunderte umdrängten, fragt Seine Majeität 
ſteſten Feuer hielt. Eine Kugel hätte ihn faſt plötzlich, was es gebe. Auf die zögernd er⸗ 


Tragt ſtill ihr zu mein Klagelied, mir, daß er ein Freund des Generals ſei!“ 


des Zimmers, wo der Fremde ſtand 
85 | „Ja, Papa hat ihn gern von den Ja 


Daß uns die kalte Welt ſo trennt, | „Eutſchuldigen Si i 
hs Die ſelten wahre Liehe kennt. Sie, daß ich mich "Borfietle: 2 5 Nane ft her; mir jedoch iſt er durchaus unſympathi 
Ich folg ihr wie ihr Schatten nach, Leopold von Strachnitz!“ „Ganz wie Sie wünſchen, Eliſel“ 


N 


Bis ich ſie einmal ſprechen mag. Sehr erfreut; ich bin der Baron ä ie ni i $ 
2 h . 8 „ ut; ni n Warkotih| Das Geſpräch war zu Ende, denn der Ritt⸗ durchbohrt, wenn fie nicht durch ein goldenes teilte Antwort ſagte er ganz gelafien zu mir, 
1 den e e von Strehlen! e meiſter ſeiner Eskadron holte die junge Dame Etui aufgehalten worden wäre.“ der ich den perſönlichen Dienſt hatte; dee = 
e „Sehr angenehm!!! gur Gavotte ab, Leopold aber ſann während „Dann hätten Sie ihn bei Soor ſehen von Köchy, laſſe Er doch das Ding niedriger 
„Der Herr Leutnant lieben den Tanz wohl des Tanzes nach, wo er doch den Namen des müſſen, meine Herren,“ redete nun ein ande- Hängen, daß es meine guten Berliner bequemer 
220 ara 25 Barons nicht eſen können!“ (Fortſ. folgt.) 


nicht 


Ihr habt mich hocherfreut g. bitt, ei, 
A ihre Lieb ' ſie e 


b auf die ehrenvollſte Weiſe hatte rer alter Gamaſchenknopf, der Oberſt von 


Viktoria und den anweſenden Prinzen des die ſich über „Bibel und Babel“ und die ein⸗J Das Schiff hat beide Maſten verloren und iſt 
fürſtlichen Hauſes empfangen. — Nach den ſchlägigen Fragen Klarheit verſchaffen wollen, | der Schoner „Anna Bergovera“ aus Schwe⸗ 
bisherigen Ermittelungen ſind während des höchſt willkommen ſein. Nachdem im Ein⸗ den. — In Stralſund fand zu Ehren des 
letzten Unwetters 83 Schiffe untergegangen, gange der Broſchüre die Methode des Prof. von dort ſcheidenden Generalmajors von dem 
246 beſchädigt und auf See 223 Perſonen er- Delitzſch durch Anwendung auf Homer, Shake. Borne, bisherigen Kommandeurs des Infan⸗ 
trunken. — In M.⸗Gladbach fand geſtern die ſpeare und Goethe, ſowie auf Plato, Spinoza terie-Regiments Prinz Moritz von Anhalt⸗ 
Legung des Grundſteines für eine Lungenheil⸗ und Kant in ein ſcharfes Licht geſetzt wird, Deſſau eine Abſchiedsfeier ſtatt, zu welcher 
ſtätte ſtatt, wofür das Fräulein Gueury der werden die Hauptfragen erfaßt und zur Klä- nicht nur das Offizierkorps, ſondern auch Ber- 
Stadt 775 000 Mark vermacht hat. Der Feier rung gebracht: Was iſt die Bibel? Was iſt treter der Regierung und der Stadt erſchienen 
wohnten der Oberpräſident der Rheinprovinz Babel? In prägnanter Schilderung wird] waren und bei welchem dem Scheidenden zahl- 
und der Düſſeldorfer Regierungspräſident bei. Geiſt, Ethik und Ziel der Bibel vorgeführt | reiche Ovationen dargebracht wurden, welche 
Bürgermeiſter Pieca wurde zum Oberbürger⸗ und das Verhältnis zwiſchen den althebräi- | bewieſen, daß ſich derſelbe in den weiteſten 
meiſter ernannt. — In Breslau fand in An- ſchen heiligen Uxkunden und der altbabyloni- Kreiſen größter Achtung und Liebe erfreute, 
weſenheit des Erbprinzen von Sachſen⸗Meinin⸗ ſchen Welt beleuchtet. Hierauf werden die das Offizierkorps überreichte dem ſcheidenden 
und des „Oberpräfidenten Fürſten von einzelnen Streitpunkte: Weltſchöpfung, Sab Chef zur Erinnerung eine Statuette des Prin- 
Fabſeldt die feierliche Eröffnung des neu- bath, Sintflut, Zehn Gebote, Monotheismus, zen Moritz. Geſtern morgen hat ſich Herr von 
erbauten jüdiſchen Krankenhauſes in der Jüdiſcher Partikularismus, Das auserwählte | dem Borne nach ſeiner neuen Garniſon 
Hohenzollernſtraße ſtatt. Volk, in abgerundeten, anſchaulichen Bildern Königsberg i. Pr. begeben. — In Paſe⸗ 
1m. ⁵²—— ˙—⅜X— erläutert, wobei auch die neueſten Auslaſſun⸗[walk konnte am Sonntag bei dem Stiftungs⸗ 
n gen des Prof. Delitzſch über den altteſtament⸗ feſt der dortigen „Loge zur Palme“ Herr 
lichen Prophetismus in den Kreis der Erörte⸗ Rentier Henſchel gleichzeitig auf eine S jährige 
rungen gezogen werden. 


man es nicht gefehen hat. Man ſagt, der] Hermann Steingröwer⸗Stettin ein Ge- 
Förſter liebe ſeinen Wald und fein Herz hänge brau chsmuſter auf einen Geſichtsdampf⸗ 
daran — nun, die Tränen müſſen einem | und Inhalierapparat mit abnehmbarer Düſe 
ſolchen Mann über die Wangen gelaufen ſein, und loſe eingeſetztem, das Spritzwaſſer zurück⸗ 
wie er ſich, nachdem die Elemente ausgetobt haltendem Sieb im Dampfzuleitungsrohr ein⸗ 
a auf den Weg gemacht hat. Er muß in getragen. 
einem Hauſe zuſammengezuckt ſein jedesmal, — Die \ 
wenn das mörderiſche Krachen der fallenden der Soldaten in ihrem Einfluß auf die 
Bäume, das Heulen des Orkanes übertönt hat. Körperentwickelung hat „Oberarzt Dr. Georg 
Einer ſchrecklichen Kanonade gleich muß es Schmidt eingehend geprüft und darüber in der 
aus dem Walde gekracht haben. Deutſchen militärärzilichen Zeitſchrift berichtet. 
Da liegen fie nun und aus den Stämmen] Dr. Schmidt ſtellte ſeine Unkerſuchungen an den 
quillt ihr Lebensblut. Die Herztropfen glän⸗ Nekruten des Königin Auguſta Garde⸗Grenadier⸗ 
zen gleich Tau in der Sonne. Weniger die Regiments Nr. 4 in Berlin an, und zwar ſuchte 
Höhen angreifend, hat der Orkan ſich mit er unter Ausſchaltung aller Fehlerquellen nachzu⸗ 
deſto ſtärkerer Gewalt in die Täler geſtürzt weiſen, wie weit der Einfluß der Stockwerks höhe 
und an manchen Stellen alles faſt erichlagen [in der Kaſerne auf die 1 ne he Ja 


bis auf einzelne ganz junge Bäume. Der ginge. Dr. Schmidt wählte eine große Za 
Laubwald dat 1 2 eden. aber der gleich alter Soldaten, die auf der gleichen Stu 
Nadelwald um fo grauſamer. Eigenartig 
leuchtet unter den gefallenen Bäumen der 
Schnee hervor, als wollte der erſchlagene 
Baum ſeinen Feind im Tode noch ſchützen. 
Sehr viele Kronen ſind nicht abgebrochen, 
nein es macht den Eindruck, als ſeien ſie abge⸗ 
dreht, ſo aufgeſplittert iſt der ſtehengebliebene 


Dentſchland. 
aus 3 wird Dae ba DR 16, Einen künſtleriſchen Verlagskatalog, wieſ blicken und wurden demſelben aus dieſem An⸗ 
die Senatoren Kearns und Sioot von Utah ihn keine andere Kunſtanſtalt aufweiſen kann, laß verſchiedene Ehrungen zu teil. Ein Mit⸗ 
an den Staatsſekretär Hay wegen der Aus- verſendet ſoeben die Firma Franz Hanfſtaengl glied hatte aus Anlaß der Feier zu einem in 
weiſung von Mormonen aus Preußen; indes in München, London, Newvork. Es iſt das der Loge nötig gewordenen Bau 2000 Mark i 
erklärte das Staatsdepartement das Vorgehen komplette und bis auf die neueſte Zeit er- geſtiftet. — In Paſewalk ſtolperte die 15 Jahr Stumpf. Auch die Bewohner des Waldes, ſie 
der preußiſchen Behörden als unantaftbar, da gänzte Verzeichnis ihrer „Galerie ſalte Soltau beim Scheuern der Treppe fo un⸗ müſſen ſehr gelitten haben. Hier auf einem 
es eine rein polizeiliche Sache ſei. Publikationen Alter M eiſter“, das glücklich, daß fie an den erhaltenen Verletzun⸗ Weg, welcher über eine große Lichtung führt, 
— Der Gouverneur von Kamerun, J. von in. einem durchlaufenden Alphabete derſgen verſtarb. — In Treptow a. R. müſſen ſieht man die im Sand eingetrocknete Fährte 
Puttkamer, wird feine angekündigte Reiſe zur Künſtlernamen über 7000 Sujets (Gemälde die Mitglieder der jüdiſchen Gemeinde in die⸗ eines Rehes. Das Tier muß in wilder Flucht 
Beſichtigung des deutſchen Schutzgebiets am und Skulpturen) in verſchiedenen Formaten ſem Jahre einen Zuſchlag von 268 Proz. als über den Weg geraſt ſen, vielleicht nicht einem 
Tſchadlee erſt im Monat Auguſt antreten. und Reproduktionsarten: Silber⸗ und Gemeindeabgaben zahlen. — In Hohen: geſchützten Unterſchlupf entgegen, ſondern dem 
Das Kommando über die ihn begleitende Ab. Koblephotographien, Pigmentdrucke, Jatſi⸗ dorf bei Wolgaſt wurde bei einer Schlägerei Tode. An fehr vielen Stellen liegt das voll 
teilung der Schutztruppe foll Oberleutnant mile-Aquarelle und Photogravüren, umfaßt unter Zigeunern ein Zigeuner durch einen ſtändige Gefieder mehrerer Vögel. Im Wetter 
Dominik übernehmen, der ſich jetzt noch mit und kaum von einer anderen Kollektion ähn- Schuß verletzt und verſtarb. — In Stolp iſt umgekommen find ſie vielleicht vom Raubzeug 
Urlaub in Deutſchland befindet. licher Art übertroffen werden dürfte. [dem Kaufmann C. F. Gyſae für feine langjäh⸗ dann verzehrt. In die Verwüſtung nur eini⸗ 
EPP Ein Ereignis für die Poſtkartenbranche it} rige ehrenamtliche Tätigkeit im ſtädtiſchen germaßen wieder Ordnung zu ſchaffen, muß 
Foo die Neue Menzel Karte „Friedrich der Dienſt der Titel „Stadtälteſter“ verliehen. mindeſtens 17½—2 Jahre Zeit in Anſpruch 
Ausland. Große“ mit Unterſchrift des Meiſters. Es Der Kaufmann L. Gerber in Stolp beging nehmen. — —— 
In Peſt hält die Unabhängigkeitspartei iſt das durch Menzels Meiſterhand entſtandene am Sonnabend mit feiner Ehefrau das Feſt Auwiigen alle den Baumleichen grünt es 
die zugeſtandenen Konzeſſionen daß die un⸗ Friedrich Bild in Poſtkartenform. Der der goldenen Hochzeit und gleichzeitig die von vom Waldboden auf und blühen die Blumen 
0 . Ladenpreis iſt auf 20 Pf. feſtgeſetzt und it ein ihm geleitete Firma Roſen u. Gerber das 50. und vor uns in einem Holzwege ſtehen zwei 
Teil des Reinertrages den deutſchen Hoſpitä⸗ jährige Geſchäftsjubiläum, ferner begingen Nehe und äugen in die Runde, einen Weg 
lern in Amerika zugeſichert. 8 ; am Sonntag das Arbeiter Lawin ſche Ehepnar|fuchend zwiſchen den Trümmern des Waldes. 
Ueber Familienverhältniſſe dern Stolp die Feier der gold. Hochzeit und er⸗ Vom Himmel ſcheint ftrahlend die Sonne und 
Bewohner von Neu- Gu Inea leſen hielten ein kaiſerliches ee — Die zaghaft fängt hier und da ein Vöglein an zu 
wir in dem im Verlage der Union Deutſche von Stettin nach Kolberg verlegte 1. Ab. — — 
Leina gelellcheſt in Stuttgart, Berlin und teilung des 1. Pomm. Feldark. Regts. Nr. 2 er- nn 
Leipzig erſcheinenden Kolonialwerk „Das hält daſelbſt noch fortgeſetzt Zeichen des freund- 


Ueberſeeiſche Deutſchland“: Das Haupt der i S Stettiner Nachrichten. 
Familie iſt der Familienvater. Verkauf, Ver⸗ au ehren berſulhen der doe, am Sonnabend g 0 


5 1 . zu Ehren derſelben der dortige Verein ehemali⸗ ettin, 28. April. In der geſtri 5 
pfändung oder Verleihung von Angehörigen, ger Artilleriſten und Pioniere einen Kommers 1 inne des 8 5 en 175 
wie oft, bei anderen wilden Volkerſchaften peranſtaltet, bei dem es wieder nicht an An- eins wude nach eingehender Beratung über die 
End und gäbe, find unbekannt. Die meiſten ſprachen fehlte, in d Stellungnahme zur diesmaligen Reichstags⸗ 
ingeborenen müſſen ſich mit einer Frau be- ſeitens der Bevölkerung der Abteilung das wahl folgende Refolution einſtimmig angenom⸗ 
gnügen, denn der Ueberſchuß der Frauen iſt größte Woh men: „Der konſervative Verein au 
fehr gering. Angefehene Leute haben zuweilen Auf das auf das Offi 16 
drei bis vier Frauen, die aber meiſt getrennt Hoch antwortete Ma 
leben, indem ſich die und jene einer befreun- Dank aus für das freudige Entgegenkommen 
deten Familie anſchließt. Vertragen ſie ſich, welches der Abteilun J 
ſo wird wahl auch ein gemeinfamer Haushalt Stadtverordneten, 


geführt. Den Frauen fällt faſt ausſchließlich 1 
die ſchwere Arbeit, insbeſondere die Feldarbeit, u nam aud) von den alten Kameraden ent 


> 1 1 100 gegengebracht ſei, er hoffe, daß ſich das freund. 
zu, doch ſind ſie keine Sklavinnen, wie ihnen |r: ar: 
auch ihre Familie immer einen Rückhalt gegen ine Derhältnis 3 
ſchlechte Behandlung ſeitens des Manne . 
Deine uns wenn die Frau Bar et Die Toten des Waldes. 
reicheren amilie entſtammt. egenſeitige ; ot ti 
Zuneigung der Familienglieder iſk in der von Eric Weftphal, Stettin. 
en ige ae abe wunderlich er⸗ 
nt, daß manchmal nahe Verwandte fi 7 : ; ; 2, 
treffen und voneinander ſcheiden ohne ea mer ſemmerlicher Sonnenschein. als ſei es nie 
Gefühlsäußerung. Der äußeren Wahrneh. anders geweſen, ſo voll Sonntagsfrieden und A 
f R Verbeſſerungen . 8 1 10 laſſen und dafür 
a zug ⸗ 


der Anblick d rwülf Waldes. G N ei Me Laufe der nächſten 5 Jahre 
- 5 .der Anblick des verwüſteten Waldes. Grauſam dur geführt werden. Die für Schnellzüge be⸗ 
Hatten fee 5 5 haben die Titanenfäuſte des entfeffelten ſtimmten Wagen find dabei zunächſt zu berüd. 
wäre, Strafe — und dieſe vorkommendenfalls Orkans gewütet. Einer vieltaufendföpfigen ſichtigen. 


teten und die gleiche Koſt genoſſen. Es zei 
fich mm die merkwürdige Tathache, daß die Mer 


wäre ſogar empfehlenswert, auch auf das zweite 
Obergeſchoß zu verzichten, um die körperliche An⸗ 
— des Treppenſteigens nach Möglichkeit zu 


— Heren Konſul Max Metzler, dem 
Obervorſteher des Vereins junger Kaufleute, wir: 
den aus Anlaß feines 25 jährigen Jubiläums al 
ſolcher geſtern zahlreiche Ovationen zu teil, welche 
in einem Feſtmahl am Abende gipfelten. Herr 
Georg Manaſſe hatte es dabei als erſter 
Redner übernommen, die Verdienſte des Herrn 
Metzler um den Verein gebührend hervorzuheben 
und dem Wunſche Ausdruck zu geben, daß derſelbe 
noch lange dem Verein als Ober vorſteher erhalten 
bliebe. Herr Kaufmann Hingſt widmete der 
Gattin des Jubilars einen Toaſt. Herr Konſul 
Metzler wies in feinen Dankesworten auf dle 
idealen Ziele hin, wie ſolche auch von der Kauf⸗ 
mannſchaft gepflegt würden und wofür in Stettin 
manch ſchönes Beiſpiel vorhanden ſei, er ſchloß 
mit dem Wunſche, daß in den Wechſelbeziehungen 
der Stettiner Kaufmanuſchaft und des Vereins 
junger Kaufleute ſich Wohlwollen der Aelteren 
und herzliche Verehrung der Jüngeren, befeſtigte 
Erfahrung und jugendl che Tatkraft recht oft ber 
gegnen und ergänzen möchten zum Heil beider. 
Im meiteren Verlauf des Abends, welcher a 

durch Geſangsvorträge und Rezitationen verſch 
wurde, nahm auch noch Herr Geh. Kommerzien⸗ 
rat Haker als Ehrenmitglied des Vereins das 
Wort, um der jungen Kaufmaunſchaft ein Hoch 
zu widmen mit dem Wunſche, daß auch im öffent⸗ 
lichen Leben der kauſfmänniſche Geift mehr und 
mehr erſtarken möge. — Aus Anlaß ſeines Ju⸗ 
biläums hat Herr Konſul Metzler 1000 Maik 
1 Reſſourcenbaufonds des Vereins jnnger Kauf⸗ 
eute geſtiftet. 

— Die für morgen Mittwoch vom Vorſtand 
des liberalen Wahl vereins anberaumte öffeutli 


Wähler⸗Verſammlun mußte auf Frei⸗ 
2 Dat, verſcheden weisen, e 


Abgeordneter Brömel infolge feiner parlamen⸗ 
tariſchen Tätigkeit morgen nicht von Berlin abe 
kommen kann. 

. 8 

; licher Profeſſor der Theologie an der Univer 
ich i N Im Stadttheater wird vor Greifswald, iſt als Hülfsarbeiter in das Kultus⸗ 
überlegten, ſyſtematiſchen Beſtrafung iſt der gleich iſt er ſeine Straße gezogen und hat er. Schluß der Saiſon noch zu weiteren Bene⸗ . — . ar Profeſſor Boſſe ift 
Bapıra zu mitleidig. Sämtliche Glieder der ſchlagen und erwürgt faſt alle, e born ERBEN, nee iſt chen. ein Sohn des früheren preußiſchen Kultus⸗ 
1 + Fan h tig Alten, we er zu ſeinem Ehren iſters. 

ein. Gekocht wird täglich nur einmal und mit jungem Grün geſchmückt, ihre Zipfel ge- abend „Die Geierwally“ zur Aufführung ge⸗ ei Dem Eiſenbahnſtationsvorſteher erfter 


gariſchen Offiziere ſucceſſive in ungariſche Re⸗ 
imenter eingereiht werden ſollen, ſowie die 
Frinsipiene Acceptierung der zweijährigen 
Dienſtzeit für ungenügend und wird den 
Kampf gegen die Indemnität mit größter 
ftigfeit fortſetzen. Unter dieſen Umſtänden 
der Eintritt des Ex- lex- Zuſtandes nun⸗ 
mehr unvermeidlich. 

Wie aus Paris verlautet, wird ſich der 
Kriegsminiſter für die von Dreyfus ſchriftlich 
verlangte Enquete für unzuſtändig erklären 
und das Geſuch an den Juſtizminiſter abgeben. 
Wie weiter berichtet wird, iſt die vom Kriegs- 
miniſter eingeleitete Vorunterſuchung bereits 
f weit gediehen, daß die Reviſion nahe bevor- 


eht. Ohne Zwiſchenfall ſind geſtern morgen 
die Siegel an das Kapuzienerkloſter in Ver⸗ 
ſailles und die Abtei in Kerbeneat gelegt wor⸗ 
den. Die Volksmenge veranſtaltete Kund⸗ 
gebungen und rief „Es lebe die Freiheit.“ 

Als in Cannes geſtern vormittag der 
Bit bon Bulgarien von Mentone zu einem 

eſuche eintraf, wurde gegen das Fenſter des 
Wagenabteils, in welchem er Platz genommen 
hatte, ein Stein geworfen, der das Fenſter zer⸗ 
trümmerte; man glaubt, daß der Stein von 
einem ſpielenden Kinde geworfen iſt. Nach⸗ 
— kehrte Fürſt Ferdinand nach Mentone 
zurück. 

In Newyork veröffentlicht das Kriegs- 
miniſterium den Bericht des Generaliſſimus 
Miles über ſeine Inſpektionsreiſe in den 
— 7 — Danach iſt die ganze amerika- lich 
niſche Okkupationsarmee eine raubende Bande, 

ie wie Hunnen verwüſtet, mordet und die Be⸗ 
völkerung malträtiert, ſogar die Geiſtlichen. 
Dabei iſt jedoch zu bemerken, daß Miles ein 
politiſcher General iſt, der häufig dem Präſi⸗ 
R denten Rooſevelt und dem Kriegsminiſter 
2 opponierte. Deshalb iſt der auf Ausſagen von 
a Eingeborenen fußende Bericht nicht ohne 
weiteres glaubwürdig, er iſt vielmehr nur als 
Hieb gegen die Regierung zu betrachten. 


wählt hat und mit einer beſonderen Zugkraft Bar 
f ; W i i i i ; . 7% 9 D. t Priebe zu Stettin, 
ehren ihre Portionen D j Ein Schlachtfeld! Ein gewaltiges Ringen aufwartet, indem er Frl. Roſa Poppe zur Klaſſe a D. Ern ſ i 4 
ee fie 5 lesen. e muß es geweſen ſein, ein fürdterli zes Uebernahme der Titelrolle beſtimmt hat. Die her in 3 en A der Rote Adler 
Deutſchland“ erſcheint in 20 Lieferungen zum Kämpfen! Hier ſind die vorderſten Fronten Sonnabendsvorſtellung geht ſodann zum Vor- orden vierter Klaſſe ver 3 

Preiſe von je 40 Pfennig. gefallen und liegen quer über den Weg, dort teil der Stadttheaterkapelle nochmals „Das — Der hieſige „Volks⸗Bote“ enthält einen 


die Glöckchen des Eremiten“ in Scene und ge- Aufruf, in welchem zur zahlreichen Teilnahme 


er 7 } I yeina ein-| winnt dieſe Vorſtellun dadurch ein beſonderes an der diesjähri en Maifeier aufgefordert 
Provinzielle Umſchau. zeln find fie geſtürzt nein vierfach und fünf- Intereſſe, daß ſich Ser. Hans bereit erklärt wird, da es gerade in dieſem Jahre Angeſichts 


5 Kuunſt und Literatur. 
1 „Es werde Licht!“ Unter dieſem 
@ Titel ift im Verlage von W. Koebner in Bres⸗ 
5 lau eine aufklärende Schrift über „Bibel und 
2 Babel“ erſchienen (60 Pf.), welche den 
Rabbiner Dr. W. Münz in Gleiwitz zum Ber- 


BR fach liegen fie übereinander geſäet. Soweit at, die Partie der „Roſa Friquet“ zu ſingen. der bevorſtehenden Wahlen beſonders wichtig 
5 aſſer hat, welcher durch ſeinen offenen Brief In Saßnitz lief am Sonntag Abend man auch die Blicke in den Wald hinein ſendet, bi 5 ſchon ee Beneſt für Herrn ſſei, daß die Maifeier impofant verläuft. 
x ber „Ritualmord und Eid“ in weiteſten Krei-] der Dampfer „Auguſta“ aus Greifswald, Kapt. überall ein undurchdringlicher Urwald 


\ Aug e. Heims beendet dann am Montag die dies- Gerade die Maiſeier ſei geeignet, die Arbeiter 
Biedenweg, mit einem geborgenen Wrack ein. ſtürzter abgebrochener Bäume und überall Bee Vorſtellungen im Stadttheater mit den Klaſſenforderungen des Proletariats 


ſen bekannt geworden iſt. Auch dieſe neue Ber VEN. 
Er hatte daſſelbe in der Nähe des Adlergrun⸗ leuchten die weißen Bruchſtellen der abgeſchla⸗ Für Max Wolff und J. H. Friedrich bekannt zu machen. — Wie wir hören, ſoll aber 
des treibend mit einem and 


: Schrift des Dr. Münz zeichnet ſich durch ihre 
5 lebhafte, allgemein verſtändliche Darſtellung 


1 eren Wrack zufam-|genen Bäume heraus. Es iſt unmöglich, das in Stettin iſt ein Patent auf einen Klapp- hier in ate keine große Begeiſte⸗ 

x aus und wird darum den weiteſten Kreiſen, men angetroffen und dann hierher geſchleppt.!Bild der Verwüſtung ſich vorzuſtellen, wenn ſtuhl mit umlegbarer Sitzfläche erteilt und für rung für die Teilnahme an der Maifeier herr 
= 
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[Hamburger Pr 
44/,1115 30 & Magdeburger * 


un 
früh 


Ylomberg, 


Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 2, 
lähriges Dienſtjubiläum gefeiert, 
0 


4 
0 


e Dank 


0 


angehörigen 


Grenadier⸗Regiments, 


Kreiſe desſelbe 


erzen anfüge. 


ückwunſchtelegramm: 
heutigen Tage, an 
Ihre ehrenvolle mi 
haben, 


efflichen im f 
ährten Dienſte und verſichere Sie erneut 


n und die Arbeit dürfte nur in geringem 
mfang eingeſtellt werden 
— Wie ſchon mitgeteil 
ere kommandierende General des zwei 
Armeekorps, General der J 


t, hat 


A la suite des 


erhielt derſelbe folgendes Allerhöchſtes 


DEN) 


dem Si 
litäriſche 
Meine 
bar gedenke Ich 
Kriege wie im 


eines gnädigen Wohlwollens. 
26. April 1903. gez. Wilhelm R.“ — Der 
Raifer Franz Joſef von Oeſterreich, Chef des 
egiments . ge dem ſeinem Regiment 
ubilar 
Depeſche: Als Chef des Kaiſer Franz⸗Garde⸗ 
den Begebenheiten im 
mit warmer Anteilnahme 
ſolgend, freut es Mich, Sie heute inmitten ſei⸗ 
ner Offiziere den Tag feiernd zu wiſſen, an 
n Sie vor einem halben Jahrhundert in die 
eihen der ruhmreichen preußiſchen Armee ge⸗ 
treten. Zu dieſem Gedenkfeſte ſende Ich Ihnen 
Reine beiten Glückwünſche, zu denen Ich jene 
r ihr ferneres Wohlergehen aus 
5 Wien, Burg, 26. April 1903. 


aus 


n 


gez. Franz Joſef.“ 


de 
* 


Baues 


von Men 
5 9 


achim, von 


Enſembleſätze für Harmolſium, Klavier, Vio⸗ 
linen und Cello von Chopin und Prof. Lorenz. 
In dieſem Konzert wird auf die Altiſtin Frl. 
i eine Schülerin von Herrn 
ſoliſtiſch mitwirken. 
dieſes Konzert biermit empfehlend hingewieſen. 
ager haben die in der Phil⸗ 
onie tätigen „Magdeburger“ wie⸗ 

der herausgebracht und ihr vortreffliche Unter- 
haltung bietendes Programm iſt neu geſtaltet 
f Aufführung des gemütvollen 
Charakterbildes „Unſer Junge“, des urdraſti⸗ 
ſchen parodiſtiſch⸗theatraliſchen Scherzes „Neu⸗ 
jeidelberg“ und durchweg neuen Einzeldar⸗ 
etungen des für den Spezialitätenteil ver⸗ 


arie Back 


Gretſcher, 


— Neue Schl 


worden durch 


— Am Freitag, den 1. Mai, veranſtaltet 
r Organiſt Herr Rother im Evangeliſchen 
ereinshauſe das vierte Konzert zum Beſten 
der Bugenhagenkirche. 
langen zur Aufführung gemiſchte Chöre von 
iel und Berger, ein Frauenchor mit Beglei⸗ 
Ferner enthält das 
rogramm eine Romanze für Violine von 


delsſohn. 
Relz 


Herrn 


e, 


pflichteten Perſonals. 


— Für 
des hieſigen K 


chtigt werden. 


die Hunde ⸗Ausſtellung 
9 ynologiſchen Vereins, welche am 
und 10. Mai hier ſtattfindet, 
noch bis zum 30. d. Mts. Anmeldungen berück⸗ 


Dieſer Tatſach 


nfanterie vonner Turnverein ſeine ordentliche Haupt⸗ 


herzlichſten 


Wien 


Unterleibs, 1 an Scharlach, 1 an Rheumatis⸗ 
mus und 2 infolge von Unglücksfällen. 

der * Im kleinen Turnhallenſaale an der 
ten Grünſtraße hielt geſtern abend der Stetti⸗ 


vorgeſtern 


7 


Kaiſer Franz⸗ verſammlung ab. Den vorgelegten Berichten 
entnehmen wir folgende Angaben: Die Mit⸗ 
gliederzahl betrug am 31. März 1903 in den 
Männerabteilungen 769, in den Frauenabtei⸗ 
lungen 178, in der Jugendabteilung 114. 
Hierzu kommen noch 21 Maſchinenbauſchüler, 
241 Schüler in drei Abteilungen, 150 Sonn⸗ 
tagsturnſchüler und 63 Schülerinnen. Die 
Kaſſe ſchloß in Einnahme mit 35 701,22 Mark, 
in Ausgabe mit 34 062,33 Mark ab, ſodaß ein 
Beſtand von 1638,89 Mark verblieb. Die Ver⸗ 
mögensaufſtellung ergibt nach Abzug aller 
Schulden einen Beſtand von 82 365,30 Mark. 
Der Haushaltplan für 1903—04 balanziert in 
Einnahme und Ausgabe mit 32 650 Mark. 
Bei der Vorſtandswahl wurde an Stelle von 
Jobſt, der ablehnte, Vollbrecht zum erſten 
Turnwart berufen. Als Vorſitzenden wählte 
die Verſammlung Herrn Stadtſchulrat Dr. 
Rühl wieder. Beſchloſſen wurde noch, im 
Juni eine Ausfahrt nach Misdroy und im 
Auguſt ein Sommerfeſt in der Turnhalle zu 
veranſtalten. g 

* Ein angetrunkener Drehorgelſpieler, 
der bei einer Schlägerei Verletzungen davon⸗ 
getragen hatte, ſetzte geſtern Abend gegen 
10 Uhr den Feuermelder in Tätigkeit und ver⸗ 
anlaßte dadurch eine Alarmierung der Feuer⸗ 
wehr. Der Mann wurde zur Sanitätswache 
mitgenommen und dort verbunden, wegen 
der mißbräuchlichen Benutzung des Feuermel⸗ 
ders iſt jedoch Strafanzeige gegen ihn erſtattet 
worden. 

* In letzter Nacht gegen 1034 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Hauſe Warſowerſtr. 6 
gerufen, woſelbſt in einer Wohnung des zwei⸗ 
ten Stockes Möbel, Betten und Teile des Fuß⸗ 
bodens brannten. Der Wohnungsinhaber war 
bei Ausbruch des Feuers davongelaufen 
und hatte die Flurtür offen gelaſſen, infolge 
deſſen verqualmte der obere Teil des Treppen⸗ 
hauſes und mußten beim Eintreffen der 
Feuerwehr zu allererſt Leute in den dritten 

tock vordringen, um die durch den Rauch ge⸗ 
ängſtigten Bewohner zu beruhigen. Die Be⸗ 
wältigung des Brandes nahm eine gute halbe 
Stunde in Anſpruch. 

* Unweit der Eiſenbahnbrücke fiel in letz⸗ 
ter Nacht ein obdachloſer Arbeiter in die Oder, 
es war jedoch ſofort Hülfe zur Stelle und 
konnte der Mann lebend wieder aufs Trockene 
gebracht werden. 
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Stadt⸗Theater. 


e ſteht die Er- und iſt damit in das Zeichen der Benefizvor⸗ 


türe“ freundliche Anerkennung fand. 


richtet und betraf eine Anklage wegen Ver⸗ 
brechen im Amt, die Sache endete mit Frei⸗ 
ſprechung 


lung gegen den Fähnrich Hüſſener findet be- 


drei 


„Straßb. Poſt“ aus Anlaß ſeines Jubiläums 
folgende militäriſche Epiſode: 
daß Graf Haeſeler unermüdlich tätig war, ſich 
ſelbſt davon zu überzeugen, ob man 
Intentionen gemäß arbeitete, hat viel dazu 
beigetragen, daß die Ausbildung innerhalb 
des 16. Korps eine ſo gleichmäßige und ein⸗ 
heitliche geworden iſt. 
merk war darauf gerichtet, die jungen Sol⸗ 
daten nach ihrem Dienſteintritt zu denkenden 


toten Buchſtaben nach, mechaniſch. So ſagte 


Mann, denn er war ſonſt gewohnt, einen be⸗ 


„Was für ein Baum ſteht dort?“ — „Das 
weiß ich nicht, Exzellenz.“ — Die Stirne des 
Kommandierenden 


Wenn ich ſage: „Reiten Sie nach dem Baum,“ 


anſieht.“ T 3 
Zweig aus dem Stiefelſchacht und ſagte: „Da 


auch 


mäßig leicht zum Siege. Erwähnt ſei noch 25 verletzt. Die meiſten der Verunglückten [Kaiſer ſandte den Prinzen Nanaſhia zum 
zum Schluſſe, daß Herr Wegner mit der | find Griechen und Italiener. 5 koreaniſchen Kaiſer, um dieſem zum Regie 
als Einleitung geſpielten „Frühlingsouver⸗ — Die „Frankf. Ztg.“ berichtet aus Trier: rungsjubiläum den höchſten japaniſchen 


Orden, den Chryſanthemum⸗Orden, zu über⸗ 
reichen. 

Wien, 28. April. Wie die „Zeit“ be⸗ 
richtet, iſt es beim geſtrigen Galadiner zu 
Ehren des Königs von Sachſen außerordent⸗ 
lich höflich, aber ſehr kühl zugegangen. Der 
König von Sachſen ſei ernſt und ſchweigſam 
geblieben. 

Lille, 28. April. 
La Geoſtarrae berichtet, 
ernſten Zwiſchenfällen gekommen iſt. Trotz 
der Bekanntmachung des Bürgermeiſters, 
welcher Zuſammenrottungen der Streikenden 
unterſagt hatte, fand ein Umzug ſtatt, an 


Beim Ueberſetzen des Prieſpoftwagens über 
die Moſel in der Nähe von Neuwagen verſank 
die Fähre in den hochgehenden Wellen. Der 
Fährmann iſt ertrunken. g 

— Ueber die Exceſſe in Kiſchinew berichtet 
jetzt der Petersburger Korreſpondent dem „De 
L.A.“ näheres, darnach haben ſich ſchreckliche 
Scenen ereignet. Sämtliche Geſchäfte, die im 
Beſitz von Juden waren, wurden geſtürmt, die 
Waren davongeſchleppt, die Häuſer demoliert. 
Vielen jüdiſchen Frauen taten die Exzedenten 
Gewalt an; Kinder warfen ſie aus den oberen 
Stockwerken der Häuſer auf das Straßen⸗ 


H. w. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Stettin, 28. April. Die geſtrige Ver⸗ 
dlung des Schwurgerichts war gegen den 


tſchaffner Karl Hahn aus Neuwarp ge⸗ Ein Telegramm aus 


daß es geſtern zu 


des Angeklagten. 


Kiel, 27. April. Die Gerichtsverhand⸗ 


teits in nächſter Woche ſtatt. pflaſter. Und während dieſer grauenvollen 2 N N 

Bir — 25 V., 8 Das Schwur Ausſchreitungen einer geradezu wahnſinnigen il Par N ee Se 
gericht verurteilte den Rendanten Emil Moll Menge ertönte auf dem Boulevard luſtige wn enen enn 
0 e wurde ſie mit Steinwürfen empfangen und 


Muſik. Die verzweifelte jüdiſche Bevölkerung 
flüchtete zum Hauſe des Gouverneurs, dort 
trieb man ſie aber gewaltſam davon. Der 
Gouverneur hatte erſt nach Petersburg tele— 
graphiert und Inſtruktionen erbeten. Als 
dann die Antwort eintraf, ging man daran, 
Ruhe zu ſchaffen. Der angerichtete Schaden 
iſt ſehr groß und wird auf etwa vier Millionen 
Rubel geſchätzt. Tauſende von Perſonen ſind 
ohne Obdach und Nahrung. 


Letmathe, der ſeit zwanzig Jahren 42 000 
rk Kaſſengelder unterſchlagen hatte, zu 
Jahren Gefängnis. 


von einigen Demonſtranten mit Dolchmeſſern 
angegriffen. Es gab mehrere Verwundete, 
viele Fenſter wurden zertrümmert und auch 
ſonſt großer Schaden angerichtet. Zahlreiche 
Verhaftungen wurden vorgenommen. 

5 „Madrid, 28. April. Dem „Impar⸗ 
cial“ zufolge hat der Präfekt von Madrid ſeine 
Demiſſion eingereicht. Der Miniſter des In⸗ 
nern ſoll dieſelbe Abſicht haben. Andere Blät⸗ 
ter wollen wiſſen, Silvela habe dem Könige 
die Vertrauensfrage geſtellt, derſelbe habe aber 
den Miniſter im Amte belaſſen. Geſtern 
abend fanden verſchiedene Kundgebungen an⸗ 
läßlich der Bekanntmachung der Wahlreſultate 
ſtatt; beſonders die Republikaner feierten ihren 
Sieg durch Illumination. 

Telegraphiſche Depeſchen 

London, 28. April. Auf der Moat⸗ 
Bahn in Eifer wurde geſtern ein bekleideter 
weiblicher Körper gefunden, der derjenige des 
vermißten Fräulein Holland ſein ſoll. 

Tanger, 28. April. Wie berichtet wird, 
begibt ſich der Sultan demnächſt an die Spitze 
einer ſtarken Armee nach Tezza, um dort die 
Ruhe wieder herzuſtellen. Dem Prätendenten 
ſoll die Munition ausgegangen ſein. Das Ge⸗ 
rücht, wonach die Umgegend von Fez unſicher 
ſei, wird dementiert. 

Newyork, 28. April. Wie aus San 
Domingo berichtet wird, haben die Bewohner 
von Aqua de Compoſtella, Bani San Criſtobal, 
Barahona, San Pedro und Sciho ſich den 
Revolutionären angeſchloſſen. Der Präſident 
Vasquez ist endgültig abgeſetzt. Die Spitäler 


Vermiſchte Nachrichten. 


Vom Grafen Haeſeler erzählt die 


Der Umſtand, 


ſeinen 


3 8 

Neueſte Nackrichten. 

Berlin, 28. April. Nach einem Tele- 
gramm aus Eſſen erhielt die Firma Krupp 
von der Marineverwaltung den Auftrag auf 
Lieferung diverſer Schiffsmaterialien für einen 
Kreuzer, drei Linienſchiffe und drei kleinere 
Fahrzeuge in Höhe von 11 Millionen Mark. 

Nach einem Telegramm aus München 
wird vom Hofe in Toskana den Meldungen, 
der Kronprinz von Sachſen habe ſeiner geſchie⸗ 
denen Frau aus eigenen Mitteln eine Jahres- 
rente von 30000 Mark ausgeſetzt, wider⸗ 
ſprochen. Die 30000 Mark find nur die 
Zinſen der von der Prinzeſſin Luiſe einge- 
brachten Mitgift, deren Herausgabe ſonſt im 
Prozeßwege erſtritten worden wäre. Eine 
Ausföhnung des Großherzogs mit der Prin- 
zeſſin hat nie ſtattgefunden, dieſelbe wird nach 
der Entbindung in ein toskaniſches Schloß in 
Böhmen überſiedeln. Auf keinen Fall wird die 
Prinzeſſin in ein Kloſter gehen, auch wird auf 
fie nach dieſer Richtung hin kein Zwang aus- 
geübt werden. 5 

Berlin, 28. April. Wie dem „Hirid)- 
bureau“ aus zuverläſſiger Quelle aus Braun⸗ 
ſchweig gemeldet wird, iſt Oberſt von Pritzel⸗ 
witz, der ſich augenblicklich als Begleiter im 
Gefolge des deutſchen Kronprinzen und des 


Sein größtes Augen⸗ 


die mit Ueberlegung 


nichen zu erziehen, 
und nicht nur dem 


Befehle ausführen a 
Kommandierende einſt zu einem Drago- 

„Reiten Sie nach jener Höhe dort, wo 
Baum ſteht, und kommen Sie dann hier⸗ 
zurück.“ Einen Augenblick zauderte der 


imten Auftrag zu erhalten. „Bekomme ich 
ien Auftrag, Exzellenz?“ fragte er ſchließ⸗ 
„Tun Sie, was ich Ihnen geſagt habe“, 
r die kurze Antwort. Nach etwa 20 Minu- 
kehrte der Mann zurück. „Sind Sie auf 
Höhe geweſen?“ — „Zu Befehl, Exzellenz.“ 


n furchte ſich. Mehr mib- 
tig als ärgerlich ſagte er: „Ich hatte Ihnen 
ichtlich keinen beſonderen Auftrag gegeben! 


iſt es ſelbſtverſtändlich, daß man ſich ihn 
Darauf zog der Reitersmann einen 


ich den Baum nicht kannte, habe ich dieſes Prinzen Eitel Friedrich auf der Reiſe befindet, ſind mit Verwundeten gefüllt. Die Verluſte 
können nur 1 3 En mitgebracht, Erzellenz!“ Man kann ſich die | zum Nachfolger des Kommandeurs der hieſi⸗] der Regier ; zen ze . 
Die Spielzeit naht 28 ihrem Schluſſe Erheiterung der Umſtehenden denken. Aber gen Garniſon, des aus ferner Stellung ſchei⸗ der Regierungstruppen ſind ſehr bedeutend; 


der Kommandierende lachte herzlich. denden Generalmajors von Ferno auserſehen.] die Not unter der Bevölkerung iſt groß. 


lahrung ge ii j 1 'reil m 2 f 8 Pi fi 4 1 s 1 72 
gegenüber, daß gerade in den letzten ſſtellungen getreten. Als letzte aus dem Kreiſe „Famos, mein Sohn, es iſt ein Birnbaum“ 0 on Pritzelwitz wird nach der Rückkehr 
Karen vor dem Meldeſchluß die Anmeldungen] der Solisten hatte Frl. Wille nun am Sonn: fa er und Jab MN eh und erfreu⸗ eee Pingen eine hiesige Stelusg ee Der ä a 
i * haufen, 2. 19 5 1 de Rei 888 7 1 3 a ten Meldereiter einen Taler. antreten Börſen⸗Berichte. 
getragen werden kann. Mithin ſei allen Aufführung mit der Benefiziantin in der — Als in Poſen zwei ! iere der Fuß] Wie dem „L. A.“ aus Newyork gemeldet 1 gg 
Aunbedefigern bezüglich weten n DE Fe bracgte. Bon allen Mitwirfenden attitierie auf her 1 m Fate wird, "erklärte Gas Staatsdepartement nach d Benz 
un tellung angeraten, die Anmeldung ſoſ war ſie die beite — Herr Zareſt war unge- nem Zuſtande groben Unfug trieben und mit dem Beſuch des chineſiſchen Geſandten bei Hay, Am 28. April 1903 wurde für inländiſches 
als möglich zu beiverfitelligen. Seitens nügend — und daher der ihr geſpendete den Seitengewehren umherfuchtelten, wurde wegen der Mandſchureifrage nicht über einen] Getreide gezahlt in Mart: ö 
ſachtunpeins ſind, wie uns mitgeteilt wird, warme Beifall doppelt berechtigt. Freuen wir ihnen dies von einem Schutzmann unterſagt.] Proteſt hinausgehen zu wollen. Japan hat, Platz Stettin (Nach Ermittelung.) Roggen 
diesen dige: Preisrichter mit beſtem Ruf auf uns, daß Frl. Wille auch für die nechſte Saiſon Darauf griff einer der Soldaten den Schutz. wie der Londoner „Daily Mail“ aus Shanghai 132,00 bis 134,00, Weizen 156,00 bis 159,00 
Freist Gebiet gewonnen worden. Für die hier bleibt! Geſtern hatte der Chor zum Be- mann mit der Waffe an und brachte ihm, wie] gemeldet wird, verlangt, Rußland ſolle ohne] Gerſte —— bib —,—, Hafer —,— bis Re 
ein isverteilung ſtehen anſehnliche Geldpreiſe, ſuch des Theaters eingeladen, aber nicht viele die „Poſener Zeitung“ mitteilt, einen gefähr⸗ Aufſchub die Mandſchurei räumen. Rübſen —,—, Kartoffeln —— a: 
Nez erde Anzahl, 8 und vergoldeter Gegenliebe gefunden, obgleich die beliebte lichen Stich in die Eruſt bet. Die Kanoniere Die „Frankf. Zig.“ berichtet aus Newyork: ——— 
ꝶ6ü.. .... ff wurden verhaftet; ud zur , ñññðͤ ß und der enaliihe) Gegängungsuotieruugen vom 27. April, 
geſtiftet worden find, zur Verfügung. N 8 5 5 Bede N } Botſchafter Herbert begeben ſich nicht zur Aus⸗ Plat Berlin. (Rach Eruittelung.) Roggen 
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ind hi 


Horben 


In der Woche vom 19. bis 25. April 
erſelbſt 59 männliche und 37 weibliche, 
m Summa 96 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
f emeldet, darunter 52 Kinder unter 
> und 22 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
ſtarben 12 an Krämpfen und 


indern 
ampfkrankheiten, 10 an En 
Lebe tells, der Luftröhre und 


ensſchwäche, 7 an Gehirnkrankheiten, 5 an 


Friquet“ war in den Händen des Frl. Bran⸗ 
des, die zum Abſchied mit zahlreichen Ylu- 
mengaben beſchenkt wurde. Ihrem zarten 
Sopran liegt die Rolle, welche fie auch ſchau⸗ 
ſpieleriſch vorzüglich geſtalten könnte, wenn ſie 
in den Ausdrucksmitteln Maß halten wollte. 
Ihr Vortrag war verſtändig und geſchmack— 
voll; das ſchöne Duett des zweiten Akts: „Ich 
bin hübſch“ ſang ſie recht einſchmeichelnd und 
beifallswürdig, ebenſo wie die Arie des dritten 


ündung des tat 


ungen, 9 an 


4 


Journaliſten. 
Bemühungen 


ſeille der Exſträfling Jean Chales, der wegen 
Mordes zu lebenslänglicher Deportation auf 


— Hoch klingt das Lied vom braven 136,00 bis —.— 


ſtellungsfeier, da angeblich wichtige Ent⸗ 
Gerſte 


ſcheidungen betreffs Venezuelas bevorſtehen. 
Aus London berichtet die „Frankf. Ztg.“: 


Wetzen 161,00 bis —, 
Hafer 


„Vor Jahresfriſt gelang es den 140,00 bis 


des Pariſer Journaliſten Jac⸗ 


7 


bis —.—. 


ques Dhur, die Unſchuld des Apothekers Dan-| Der Lordmayor von London telegraphierte Platz Danzig. Roggen 129,00 bis —.—. 
val nachzuweiſen und ihn nach zweiunddreißig⸗ dem Fürſten Colonna: Londons Bürger] Weizen 160,00 bis 162,00, Gerſte 123,00 bis 
jähriger Deportation der Freiheit wiederzu⸗ ſchicken herzliche Grüße Roms Bürgern 124,00, Hafer 124,00 bis 128,00. 

geben. Er hat jetzt wieder eine gleiche Helden - gelegentlich des Empfanges ihres geliebten — 


vollbracht. Am 20. April landete in Mar- | Königs Eduard in der Hauptſtadt des großen 
italieniſchen Königreiches. Fürſt Colonna 


antwortete: Rom iſt ſtolz, den Souverän einer 


Weltmarktpreise. 
Es wurden am 27. April gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


ehrung, 4 an chroniſchen Krankheiten, 2 an Akts. Abgeſehen von den Uebertreibungen im Neukaledonien verurteilt worden war. Neun⸗ großen Nation herzlich aufzunehmen, die ſen 
Durchfall und Brechdurchfall, 1 an Scharlach, erſten Akt war ihr Spiel überall ſinngemäß, undzwanzig Jahre hat er in den Nickelmindn aner ‚eine e Freundin Ita⸗ e ork. Roggen 141.50, Weizen 171,50 
n Syphilis und 1 an katarrhaliſchem Fieber ſo daß man ihr mit Befriedigung zuſchauen der Inſel Non abgebüßt trotz ſtändiger Be. liens war, und erwidert mit brüderlichem Eiverpos ir en 17450 5 b 
— rippe. Von den Erwachſenen konnte. Neben ihr brachte Herr Litzel - teuerungen feiner Unſchuld. Erſt dem auf- Gruß die Grüße der Stadt London. Ode ſſa. Roggen 143 50, Welzen 170,00 
n 7 an Schwindſucht, 6 an Entzündung mann (Belamy) feine Rolle prächtig zur |opfernden Mute von Jacques Dhur gelang es, Nach einem Telegramm der „Frankf. Riga. Noggen 149,25, alen 174.50. 
= Bruftjellß, der Luftröhre und Lungen, 5 Geltung, im Spiel trefflich unterſtützt von den Sträfling zu befreien und ihm die Rück-] Zeitung“ aus Petersburg befürchtet man 4 ee g 
— Herzkrankheiten, 4 an Krebs. Herrn Steinbeck, der als Thibaut“ die kehr nach Frankreich behufs Wiederaufnahme dort zum 1. Mai ernſte Arbeiterdemonſtratio⸗ Magdeburg, 27. April. Roh zucker 
Be in an Gehirnkrankheiten, 3 anf beſſere Chehälfte war, da Frl. Schmidt als der Unterſuchung zu erwirken.“ nen; in den Oſtertagen wurden in den Ar- Abendbörfe. I. Produkt Ternliuprelſe Tranfito 
—— n r ra 3 an Altersſchwäche, „Georgette nur eine wenig gelungene Auf- — Ein Viehzug der Miſſouri Pacific Rail⸗] beitervierteln maſſenhaft dazu auffordernde fob Hamburg, Per April 16,70 G., 16,85 8 
e e . 1675 16.8 8, yo dunl 1688 
; 8 uß, 2 an en . d " 8 on hinten in einen Arbeiterzug hinei 1 5 ings Kor i 4 4 f 95 17 
lichen Krankheiten, tzün mit feinen beſcheidenen Mitteln verhältnis ) zug hineingefah⸗ſchlägt neuerdings gegen Korea einen auf.] G., 16,90 B. per Juli 16,95 G., 17,05 B., 


Abonnements⸗Einladung 


auf die „Stettiner Zeitung“. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Mai auf die 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 3 chngerlopn 50 Pfg · 
Jeitung“ wird be⸗ 
reits am A bend . 

Die Redaktion 

3 der „Stettiner Zeitung“. 


nit 35 Pfg 
Die „Stett 


iner 3 


1 an Entzündung des 


1. Mai 1903, abends 7½ Uhr, 
m ev. Vereinshauſe: 


Konzert 
zum Beſten des Baues der 
Bugenhagenkirche. 


Soliſten: Fräulein Marie Hacke (Alt). 
8 Herr Mans Pelz (Violine). 

Chöre von Mendelsſohn, Kiel und Berger; 
Geſangſoli von Händel, Schubert ꝛc.; Violin⸗ und 
Orgelſoli; Enſembles für Harmonium, Klavier, 
Violinen und Cello von Chopin und C. Ad. Lorenz. 

Karten 1 % in, der Buchhandlung des Herrn 
Burmeister (Eliſabethſtr.) und Abendkaſſe. 

Rother. 


Freitag, ven 


2 


Eh 


geich 


Stettin, den 27. April 1908. 


Kirchliches. 


Evang. Brüdergemeine (Evang. Vereinshaus, 


ren; dabei wurden 11 Perſonen getötet und 


Sohn des Arbeiters Kegler; Arbeiter Becker: 


Pommern von Koeller; Sohn des Arbeiters Panzen⸗ 

agen; 
imm; Sohn des Arbeiters Ruprecht; Tochter des 
Arbezters Riemer; Sohn des Arbeiters Hempel; 
Kutſcher Sandmann; Sohn des Arbeiters Abendroth; 
Sohn des Schneiders Murach; Kohlenhändler Pegel; 
Pflegling Umnus; Schneidermeiſter⸗Frau Leiſtikow, 
eb. Wenndorf; Pflegling Dühring; Muſiker Felgen⸗ 
auer. 


fallend freundlichen Ton an. Der japaniſche per Auguſt 17,15 G. 17,20 B., per Oktober⸗ 


Dezember 18,10 G., 18,20 B., per Jauuar⸗ 
März 18,40 G., 18,50 B. Stinuuung matt. 
Bremen, 27. April. Börſen⸗Schlutz⸗ Bericht. 
Schmalz ruhig. Loko: Tubs und Firkins 
50,00. Doppel ⸗ Eimer 50,50. Schwimmend 
April » Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ſtetig. 


l. Milbrath; Arbeiter Sanft mit Frl. Lehmann; 
iſeur Pape mit Frl. Mertens. 
Todesfälle: 


Für den Haushalt u. zur Kar gegen 


Gicht 


Rheuma. Fettsucht. Magen-, 
Hals-, Blasenl. u. 8. w. sendet 


H. Trültzsch, Berlin N., Boyenstr, 37 


Probefl. Citronensaft 7 
und Dankschreiben gratis 


Geheilter freo, und ——— 
od. Saft v. en. 60 Citronen M. 3,50, v. 
ca. 120 Citr. M. 8.— freo. u. kistefrei. 


efrau des Königl. Generallandſchaftsdirektors von 


Dienſtmädchen Ott; Schuhmacher⸗Witwe 


Voraus ſichtliches Weite: 


Zucker- 


Louis K 
Grapir-Anſtall 
r Etempel- u. 


Kranke 


Eing. Paſſauerſtr.): ; 5 gs g 
5 Bekanntmachung. der — Shühr Bibelſtunde: Herr Prediger bur Water b Ser 7 Sc 
N naliſation der Barnimſtraße, zwiſchen der uther. 1 3 5 2 Tel. 2580. Witt 
— und Lllleeſtraße ſowie der &tratfunder- . AR A 10 pen ! es K En auf die 5 
Ver e e det open eee Stan deaantliche Nachrichten. F. Schroeder, Bellennelir. 13 eee enn, 
Feibung vergeben werden. ; Stettin, den 27. April 1908. er z 3 l. 5 1 1 N 
„ nn an era ne e e | hem ber Lusen rn Philharmonie. 
gebäude, Bi en Deputation — Verwaltungs- Ein Sohn: dem Schmiedegeſellen Roſinski, as; n. iden Preiſen. J N Allabendlich: 
ſchließlich N Nr. 21de — einzuſehen oder aus- Fleiſchergeſellen Wiedwald, on KA age ſlört. von nah und fern werden pünktlich Ina a der Saiſon Stellung in ch 


ſendung von 


+ 


ti 

Kir General 
I amd B 

Ro 


1,50 


beziehen. 


Bibelbund. 


Oeffentliche Ver 


April, abends 8 Uhr, i 
— ar Da ht großen Saale des 


R Pfeiffer - Lübben: 


alten Thema: Gl. 


ſammlung am 


bel, der neueſte 


1 159 Bye u 
r: Konferen 
Brief des ee 

gel 


nungen gegen poſtfreie Ein⸗ 
wenn Briefmarken nur 


Beitra 

obe alen N 

* Vibe lbundes. Bader 
. 
des B. 


Gutzmann, Schmied Frank, Arbeiter Pers, Bäcker⸗ 
meiſter Eckert, Arbeiter Schülke, ee 
n Haafe, Arbeiter Schulz, Arheiter 

uckow, Arbeiter Sack, Arbeiter Strübing, Tiſchler 
Voigt, Nalergehülfen Bünger, Briefträger Schröder, 


Lüdtke, Arbeiter Böttcher, Dreher Toepke, Vulkan⸗ 
beamten Pahnke, Arbeiter Höhne, Hauszimmer⸗ 
ejellen Neuhof, Arbeiter Fahrenwaldt, Schneider 
eat, Kaufmann Jgenike, Tiſchler Krumm, 
den Eins eis; er 8 Vogler; Zwillinge 


ahn mit 
I kin; 
6. 35 Probe⸗ 


Mittwoch, den 


zu dem ur 


Examen vor. 
richt in kleinen Klassen. Sorgfältige Körperpflege 
unter ärztlicher Aufsicht. In letzten Frühjahrs- 
prüfungen bestanden sämtliche Zöglinge. 


Gustav Kluck 


mit jeiner beliebten 


Magdeburger Volkssänger- 


Offerten unter N. N. 


poſtlagernd 
Poſtamt 40 Berlin NW. 


Paedagogium 
Waren i. Meckl. 


deten deer, Qwilinge bein Weber Richt” ee |anme Stadt Theater. Lehe 
in Gegen. Eine Tochter: dem Arbeiter Miller, Arbeiter Re eig licht a. Laub- | Mittwoch: I. Cyklus-Vorftellung. Alle Bons ungültig. 4. Neneſter Erfolg: Lacherkolg⸗ Schlager: 
tsgimmer Krämer, Kutſcher Küſtner, Kutſcher Vaſeda, Schmied für Tertia, Secunda, ns a = . 7½ Uhr. Der Ring des Nibelungen. I. Tag. Unſer Junge. Neu⸗Heidelberg. 


ie Walküre. 
Donnerstag: IV. Serie. Letzte Ah onnement⸗Vorſt. 
Beueſiz Fritz Alten. 
Gaſtſpiel der kgl. Hofſchauſpielerin Rosa Poppe. 
ie Geier-Wally. 
(Schauſpielpreiſe.) 


Neues Spezialitäten⸗Programm. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. Vorverkauf 30 Pfg. 
Apollo-Theater 
(Boek- Brauerei). 
Italienische In- trumental- 


Gute Pension. Individueller Unter- 


Gildemeister's Institut, 


1 
N des Inſtituts. Blumberg. 


Freitag: 111. Cyklus-⸗Vorſtellung. Alle Bons ungültig. und Vokal- Gesellsehaft 
Hannover. L. Idstr. 3 x be Ri 2 2 . 
de ae Bafer un ee, legfrled -. n Compagnia Piceolo Vesuvio. 
1 bie Mberprima une — Pirection; Gluseppe Arcari. 
ſſend. Vorbereit lle h ; 
zur Ste Amin V Mtartepefng Bellevue-Thenter. 4785 Petram Fantoche- Theater. 
N ‚slaffen zur Vorbereitung für Einſ.⸗ Mittwoch 71 8 i 
eiw., Fähnrichs⸗ ; Mitt la: eſen⸗ Grammophon 
eee e Fi hahn, eee, 
elenden Böntinge r . c Des Mechekung: 
üfungen. Nähere Mitteilung durch den Novitäten-Abend. “ Sala-Oper. Gr. Familien-Tanzkränz, del 


Bons gültig. Literatur. 
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TERN: 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30 — 31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfrei: 
Depofliengelder 


mit 2”, . bel täglicher Kündigung, 
7 8 u 


a o 

8 85 la lo „ Zmonatlicher Kündigung, 
bei längerer Kündigungsfriſt laut beſonderer 
Vereinbarung. 

An- und Verkauf von Werthpapieren 
zu billigſten Bedingungen. 

Ver miethung einzelner Schrankfächer unter 
eigenem Verſchluß der Miether in feuerfeſter und 
einbruchſicherer Stahlkammer von A 7,50 fürs 
Jahr an. 


1 
NUR 8. MARK! 
Iranko jederBahnstation kosten 50 Mtr. 
— 1 Mtr. breites — bestes, verzinktes Draht 
geflecht zur Anfertigung von Gartenzäuneg, 
* 25 RER 
22 


„ Imonatlicher Kündigung. 


M 6 über alla sorten 
Geflecht u. Draht Preisliste No.92. u. Gebrauchs- 
anleitung gratis von 


J. Rustein, Drahtgeflschtfabr. Ruhrort. 


208. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 8. Ztehungstag, 27. April 1908. Vormittag. 


Allgemeine Ausſtellung von Hunden 
aller Naſſen mit Prämiirung. 


1 65 In dem ſehr geräumigen Exerzierhauſe in der Friedrichſtraße, Ecke Bellevueſtraße, 
zu Stettin 


am Sonnabend, den 9., und Sonntag, den 10. Mai 1903. 


Programm und Anmeldeformulare zu beziehen durch Herrn Brandinſpektor a. D. Thomas, 
Deutſcheſtraße 35. 


Meldeſchluß unwiederruflich am 30. April. 
Der kynologiſehe Verein Stettin. 


Kurbad Tandhaus. Walerheilaniialt Eberswalde (Märk. Schweiz). 


Inmitten eines 12 Morgen großen Parkes an ausgedehnten Königl. Waldungen gelegen. 
Waſſer⸗ und Naturheilverfahren, Maſſage, Luft⸗ und Sonnenbäder. Gute Heilerfolge bei Er⸗ 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten). 
| 27 77 120 85 288 800 11 96 588 605 (1000) 88 762 
75 814 73 939 1094 93 167 290 406 511 740 981 2080 
324 527 40 54 646 852 942 56 3023 174 288 887 607 
27 720 71 961 4025 101 45 408 (0 (500) 74 581 718 
48 92 908 5119 20 425 584 687 56 817 6083 154 
(500) 202 26 808 22 (3000) 437 82 (3000) 561 
' 619 43 50 (1000) 800 956 7006 94 140 61 (500) 379 442 
564 781 901 8041 76 83 115 259 99 487 50 
95 807 24 9 1 (3000) 9490 259 600 750 910 
10024 25 74 155 22) (500) 510 13 617 42 11063 
187 v1 291 95 314 605 714 83 74 97 816 66 79 12 67 
814 (1000) 84 486 88 605 81 810 1 65 94 13:30 202 
48 (500) 878 630 83 96 72 46 14008 255 347 561 606 
24 50 52 61 76 785 824 28 15 32 123 32 49 206 378 
63 444 74 614 68 88 788 67 9 831 er 904 37 47 
16156 92 272 384 701 58 17001 (500. 62 127 4 89 859 
895 909 86 18164 217 355 589 800 (00 5 19256 
(500 60 62 335 77 448 561 784 804 48 50 929 
20033 826 42 403 25 63 525 811 12 21005 148 57 
272 (1000) 6:2 70 71 667 891 928 22059 237 3:6 402 


85 


S 


krankungen jeder Art. Angenehme 5 n Dat Kräftige 1180500 5 5 —— 2 2 a 75 = ns 24 
; i iſe. nnft frei. Aerztl. Leiter: Dr. Rosenow. Kaufm. Leiter: N ) 78 80 75 5 9 78.981 58 59 95 (500) 
Verpflegung. Solide Preiſe. Auskunft fr W. De} fm. E: Sohwioger. | 138 C nun 600 4, 40 25303 48 185 525 622 850 75 


971 26188 211 67 833 48 46 588 678 789 27031 276 
6.8 609 703 68 941 28064 73 133 239 874 518 679 858 
56 29021 119 418 841 84 914 31 

3006 3 212 60 318 426 559 752 883 988. 31438 
(1000, 71 516 629 88 (500) 45 984 92 32040 (3000) 
25 ; 63 420 608 78 87 734 907 42 33088 128 230 363 
95 521 55 797 944 (C00) 81 34025 92 128 345 645 +45 
9,6 (500) 79 35 06 203 359 435 629 39 89 (1000, 776 
36122 299 431 526 ;60 89 800 37088 380 47 47 545 
68 90 757 874 977 38162 63 67 448 55 576 659 908 
(500 39016 832 178 407 684 852 972 

40:23 337 454 569 95 608 48 929 41066 138 674 
805 „053 66 (500, 49037 244 316 23.481 84 695 799 
873 43068 272 500 468 515 (1000, 27 778 (500) 869 
905 44083 29 209 78 804 43 900 18 83 45013 219 
580 626 711 89 99 972 46020 183 83 62 257 362 424 
681 98 726 59 896 922 47142 241 303 57 784 847 91 
922 57 57 48 09 11 79 170 226 863 99 758 905 64 
3000) 49042 (500) 61 115 242 359 470 71 504 
3009000 6 704 842 67 920 

50 38 423 615 748 558 68 91191 51682 57 52 45 
417 7. 81 869 711 821 956 53115 28 283 324 445 76 
987 54091 223 (500) 07 78 45 1000) 725 807 41 (500 
98 55 80 (3000) 180 384 461 541 616 738 85 95 


m 


Erste Nordiandfahrt mit dem Doppelschrauben- 
Schnelldampfer „Prinzessin Victoria Luise“ bis zum Nordkap; an- 
gelaufen werden: Rotterdam, Odde, Molde, Naes, Tromse, Nordkap, 
Digermulen, Maraak, Gudvangen, Bergen, Kiel. — Abfahrt von 
Die Hamburg 6. Juni 1903. Dauer 17 Tage. 


* 5 Zweite Nordlandfaurt mit dem Doppelschrauben-Schnell- 94 56029 32 147 278 84 313 411 687 766 879 5708 
Das Wort ae dampfer „Auguste Victoria“ bis nach Spitzbergen; angelaufen 464 643 670 845 906 22 97 58084 217 62 333 434 62 

4 verfüge | werden: Hoivarde, Odde, Molde, Naes, Drontheim, Tromse, 502 692 865 982 89 59 6 200 807 94 533 46 82 681 

„Za mba ker Hammerfest, Nordkap, Spitzbergen (Advent Bay, Bellsund), 868 994 

ist Schutzmarke Schiffe | Digermulen, Maraak, Gudvangen, Bergen, Hamburg. — Abfahrt 60004 7 52 180 234 64 (500) 426 85 637 (1000) 89 

und jedem RE von Hamburg 1. Juli 1903. Dauer 22 Tage. A e e a 50 5 59/0 (5000 

12 Dritte Nordiandfahrt mit dem Doppelschrauben- Schnell- 9 26 85 62 

Packet Nas dampfer „Prinzessin Victoria Luise“ bis zum Nordkap; angelaufen 2 997 en = 3 = rd 1 8 — 

aufgedruckt. dampfer--.| Werden: Kiel, Odde, Molde, Naes, Troms@, Nordkap, Digermulen, 87 983 91 65191 96 452 525 46 3 86008 160 205 528 


4. Ha plohlen gegen Blasen; Apotheken. 


uss ti. s. o. Für den: 


Magen absolul unschädlich, rasch und: Beſtimmt in den 


sicher wirkend. Vieltausend f. bewährt.: 

Dankschreiben aus ÜERN ! 
allen Weitteilen geg. PLAN RN 
20 Pig. Porto vom 
alleinig. Fabrikanten 


Apotheken zum 


abus : 
Lindenſtr. 30. 


Nur Acht in roten Packeten zu SM. 


Unzählige Anerkennungs⸗Schreiben aus allen 


Schichten der Bevölkerung beweiſen, daß 


Kerzog-Pianino's 


ſpeziell an Tonſchöuheit und Dauerhaftigkeit unver⸗ 26. Stettiner 


gleichlich ſind. 


Die für mein Fabrikat gewährleiſtete reelle 
ſchriftliche Garantie, welche von keinem anderen 
Fabrikanten in jo ausgedehntem Maßſtabe geboten 
wird, beweiſt zur Genüge, daß meine Pianino's] Hauptgewinne: 7 Equipagen complet beſpannt: 1 eleg. Jagdwagen mit 4 Pferden, 8 eleg. Wagen 


gut und dauerhaft gebaut ſein müſſen. 


Der direkte Verkauf an Private bietet jedem 


Käufer die allergrößten Vorteile. 


Größtes Entgegenkommen bei Teilzahlungen, 


Caſſa⸗Geſchäften ꝛc. ꝛc. 


E. Herzog, Planolabril. 


Gr. Wollweberſtr. 30. 


Telephon 1517. u 
Goldene Medaillen. Ze 9 Ehrenpreiſe. 


Specialhaus für Papier- 


und Lederwaren. 


Schreibhefte, 
16 Blatt ſtark, Stettiner Liniaturen, gutes, 
tarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 
chreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 
ſchuß — à Stück fünf Pfennig. 
Kaiſerdiarien, 

32 Blatt fat, gutes, glattes, holzfreies 
Conceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, 
fieben Pfennig. 
Octavhefte, 

16 Blatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfennig. 
Ordnungsbücher, 

12 Blatt fünf Pfennig. 
Aufgabenbücher, 

12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfennig, 
Notanden und Diarien, 
ſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, linlirt 
und unliniirt, 40 Blatt zu 20 Pfeunig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 
Wachstuchdiarien, 

40 Blatt, 2 Papier, kein Schund, kein 
usſchuß 20 Pfennig, 
desgl. desgl. 80 Platt ſtark 40 Pfennig. 
Diarien und Notanden, 


80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier, 
zu 40 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfennig. 


R. Grassmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


‚Sirebie Frebſe 


lauft jedes Quantum 
. Dornath, 
Potsdam. 


Specialität: 
Braun's 
Scaurwollener Socken, 


filz- und trimpffrei, angenehm im Tragen, iſt 


Sehweißfüße. 


Per Dutzend nur Mark 12,00 verſendet unter 
Nachnahme 


C. A. Braun, Düſſeldorf, Bethelſtr. 95. 
Bei Abnahme von 2 Did. poſtfrei. 


Wilhelmſtraße 20, 
Hinterhaus 4 Tr., Wohnung von 2 Stuben 
md Küche zum 1. Juni zu vermieten. 
reis 12 % | 


s Näheres Kirchplatz , 1 Tr. 


höchſt empfehlenswert für 


Stettin: in allen 


ſchwarzen Adler, 
Pelikanapotheke u. 
Apotheke z. Greif 


mit Maraak, Gudvangen, Bergen, Hamburg. — Abfahrt von Hamburg 


‚738 810 73 978 (5 67009 632 68181 456 75 94 653 
einem, 8. Juli 1903. Dauer 16 Tage. 2 0 4 5 
Gesamt- Vierte Nordlandfahrt mit dem Doppelschrauben-Schaell- 701 80 Im 69120 7 608 19 706 821 9.0 9 
Table dampfer „Prinzessin Victoria Luise* bis nach Spitzbergen; an- 70244 305 76 (3000) 520 75 701 48 97 888 975 


von gelaufen werden: Rotterdam, Odde, Molde, Naes, Drontheim, 76, 71077 801 457 624 738 72151 407 (3000) 556 66 


5 825 28 73187 450 (1000) 641 (1000) 766 914 80 40 
Nordkap, Spitzb Ad Bay, Bellsund), 7. „ Diger- ) (1000) 766 91 
a een rl 74104 (8000) 27% 706 569 a8020 075 a8 
Brutto: ’ „ ngen, rgen, . 0 2 5 N 
Register- | Hamburg 28. Juli 1903. Dauer 22 Tage. 521 48 (500) 746 76107 85 1 60 401 42 502 64 
Tonnen; Alles Nähere enthalten die Prospecte. 008 95 915 B1 85 77098 (1000) „68 470 637 99 738 
ihre 8 1 5! 831 949 95 78025 177 374 411 61 95 584 665 
Schiffs Fahrkarten sind bei den inlündischen Agenturen der Gesell- 79030 161 229 87 617 58 815 26 28 35 900 84 
verbin schaft zu haben, oder können bestellt werden bei der b 80169 258 897 (500) 99 487 619 858 81091 219 
— Abteilung Personenverkehr = in 5 5 5 82002 67 79 5 I 217 — 
2 2 5 678 806 66 992 83379 448 684 85 
Sn. aer Hamburg-Amerika Linie, Hamburg. 53 84057 185 232 845 622 44 728 84 815 926 85010 
rdball. 51 98 95 212 29 30 48 888 651 89 715 89 864 86164 


88 (500) 859 87 434 600 14 754 972 87229 677 88125 
702 7 85 939 87 98 89033 92 157 881 412 (3000) 


In Stettin: R. Mügge, Unterwiek 
a 592 (3000) 605 10 88 (1000) 725 
0) 6 


Pferde⸗Lotterie. 
Ziehung am 19. Mai 1903 in Stettin. 
4114 Gewinne im Werte von 133,000 Mk. 


90000 172 583 (30 9 (1000) 808 91029 55 
195 315 76 98 485 501 616 747 (3000) 02 37 978 79 
(1000) 92288 70 809 668 75 770 814 29 926 93010 
2. 146 71 884 495 627 729 89 877 94060 262 

5 87 644 76 899 968 95073 166 (1000) 85 360 407 
(1000) 655 (500) 78g (500) 801 4 96107 216 805 415 
787 93 994 970831 614 758 54 98187 (1000) 299 846 
2 99 08 196 203 64 855 86 488 542 808 16 920 

100140 261 66 497 514 88 41 946 88 89 101018 
(500) 8 49 105 9 56 86 (10000) 242 392 63 90 541 
801 935 102096 115 89 823 409 569 98 99 600 872 
103059 442 512 65 (5000) 689 707 104100 294 862 
449 (500) 98 707 78 81 820 912 105172 82 255 80 527 
687 856 106188 316 615 39 66 83 927 107078 139 
ga 81 569 603 80 727 40 108271 579 912 16 
o 613 55 712 811 


mit je 2 Pferden, 8 eleg. IK. mit je 1 Pferd. 


FLoſe à 1 Mark find zu haben bei IX. Grassmann, Kirchplatz 3/4. 
Lindenſtraße 25, Breiteſtraße 42 und Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


4. Klaſſe. 8. Ziehungstag, 27. April 1903. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 
264 429 66 527 85 758 839 79 924 1059 182 288 
48 805 63 486 65 48 518 717 858 95 212 85 2 5 81 
402 40 549 (500) 680 774 872 9.5 (1000) 3021 51. 239 
72 544 921 (3000) 4010 19 77 81 169 96 262 82 89 
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900 6174 245 458 657 787 874 77 913 7099 210.80 
341 645 8129 80 290 (500) 881 410 40 48 (5000) 58 
585 810 99 969 9214 80 568.772 81 857 921.45 
10026 55 76 357 665 806 90 11134 262 322 72 412 
24 81 007 64 702 862 12008 218 7 97 367 (500) 609 
18 79 724 840 902 13269 3000) 694 14139 882 
15027 (1000) 236 (1000) 888 440 554 88 (500) 81 
16004 94 218 60 381 86 525 79 645 7:4 928 17056 
522 51 (500) 67 668 718 44 806 18008 110 74 239 315 
8 500 423 48 80 1 809 (00, 77 94 928 (1000) 
88 19437 519 790 a 
20316 69 429 96 505 688 (1000 780 52 60 867 
21115 (3040) 419 688 701 84 28097 202 660 8 6 
941 84 87 23106 866 462 (14 748 24 0% 28 79 (1000 ) 
176 858 80 4=u 81 85 5 6 59 77 968 25141 249 5000 
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83026 00 148 850 58 73 (06 1 798 850 972 34ʃ5ʃ 
277 :85 515 17 741 44 26 35231 845 72 (000 415 63 
547 6 9 (500) 806 460 «3000 361.02 85 51 169 252 
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981 44080 206 63 v4 914 798 846 415198 2 4 320 408 
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17 62119 7ʃ0 25 927 49050 268 49 82 589 45 914 
50049 (500) 55 81 87 29 50 98293 51089 (30 0 
98 2, 87 868 78 504 59 757 815 65 975 52 8 7 
145 70 218 877 22 518 25 3000 58 782 875 58030 
146 245 442 5.7 49 618 759 878 (100, 5401) 83 104 
22 (500) 06 98 513 617 708 28 55 859 71 905 95 
55 15 25 159 814 202 809 8 502 66 72 #61 56.67 
3000) 494 707 80 870 87157 79 245 890 570 750 
55 999 581 1 431 85 98 518 89206 340 468 709 515 
60:0 (3000) 845 59 410 730 883 90 un 
(500) 61191 210 57 (3000) 859 522 786 872 er 
62116 225 68 (3000) 865 466 502 23 678 se. 821 
868 (1000) 84 401 (500 65 701 984 0 6450 195 5’ 
764 63 803 73 88 983 65080 171 882 50 50% 607 (500) 
29 705 806 21 991 66084 14 98 258 860 427 663 67 
705 69 (1000) 802 67050 80 101 275 507 (1000) 918 17 
68000 241 BOL — 685 782 950 98 69100 50 830 (500) 
4/ 526 643 812 96 
570012 156 204 32 487 40 96 986 710286 184 261 
922 403 28 509 607 7 (5000 72 761 851 925 72014 
(1000) 129 248 60 82 463 544 607 817 97 915 2 
78047 (5000) 50 851 492 639 49 779 83 904 28 92 
(1000) 72 74124 96 430 (500) 524 600 4 931 75050 
105 216 58 732 76189 126 236 600 59 870 97 77025 
270 843 49 697 778 854 09 915 89 78449 90 (500) 598 
650 770 79277 424 57 786 (1000) 807 52 954 
8073 92 292 813 17 585 830 53 64 81002 75 77 
648 9:0 82152 333 40 85 438 730 59 996 83001 251 
90 876 604 774 915 44 84083 409 568 844 907 49 
85014 27 268 427 798 86053(500) 278 91 444 60 552 
855 915 21 87009 248 65 818 538 60 625 (500) 89 70 
785 5 88023 408 549 677 755 956 89495 9 507 
900% 86 228 24 461 (500) 858 68 623 49 805 956 
91096 156 297 895 79 29 57 bo 5 2 640 87 784 868 
92127 390 514 (1000) 617 20 683 93008 44 865 447 
69 6194 640 887 71 80 94064 147 255 850 481 68 90 
572 677 732 866 84 996 95092 160 78 428 5ıl 608 
835 985 96188 54 241 881 565 +28 989 07227 74 
924 553 75 601 4 8 49 853 98126 70 343 411 23 586 
759 99105 89 271 852 483 48 65 869 (1000) 56 
109092 122 87 78 84 355 77 548 608 78 702 4 57 
864 10182 197 265 831 49 480 54 88 5 (3000) 
86 (500) 0 10% 182 5.0 730 882 (1000) 10298 139 
529 64 680 104064 122 98 24 399 556 2 82 84 
105050 77 187 420 89 53_619 (1000) 30 70 >= (1000) 
59 995 106175 81 442 620 711 82 8:4 911 35 107025 
889 95 674 914 108078 (3000) 229 51 78 474 582 67 
899 109192 339 405 661 881 901 53 68 
11008 58 211 91 484 614 50 755 68 817 (1000) 80 
970 (500) 111008 97 158 69 Bud 81 789 (1000) 863 834 
112.80 353 685 98 746 480 118215 330 598 (500) 747 
64 97 916 114184 821 46 404 705 40 986 41 86 115145 
84 236 42 55.92 187 515 669 87 918 116112 31 83 5,4 
704 117628 48 118095 194 681 745 915 119017 59 75 
158 882 460 99 511 74 679 787 (1000) 82 912 16 


Läden: 
14 Breitestrasse 14, 
90 Kaiser Wilhelmstrasse 90. 


Annahmestellen: 
F. Rieck, Pölitzerstrasse 94, 
W. Bitterlich Nchflg., Falkenwalderstr. 127, 
B. Süssmann, Giessereistrasse 23. 


Färbereiund 
Chemische 
Wasch 


ansfalf.. 


Emil Ahorn, 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 18d. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßen bahn. 


Grabdenkmäler 


In einaig 7 er W 00 Auswahl, in den gangbaren Granit- und Marmor-Arten, beſonders 
lisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeifen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 
vr Große Auswahl gebührenfreier Denkmäler 


Deseldorf 1902 - Gold.Medaille S 
vusilberne Staatsmedaille 


Aachener 
RBnadeöfen 


ber 75,000 im Gebravch 
=HOVBEN’S 
GASHEIZOFEN 


EN 
EN SOHN CHALAAGHEN 


Elektrisches Bogenlicht 


in allen Innenräumen ermöglicht 


die Liliput- Bogenlampe 


Siemens & Halske A.-G. 


Louis Lindenberg, Stettin, 
; — Altdammerstrasse .. 
dannn von . ir e alt. 


— 4 


Nur die Gewinne über 292 Mk. find in Klammern beigef. 


208. Königl. Preuß. Klafenlotterie, 


140014 96 168 215 311 663 31 57 667 147183 61 244 


75% Mk., 
15000 ME, 31 à 10000 Mt. 
3000 ME, 1374 à 1000 Mt, 2529 a 500 Di. 


B Technikum Sterab 


"Maschinenbau. -— Elektru-Ingenieure, — Techniker. — 


110084 207 523 764 862 111051 84 108.48 228 
825 88 112272 362 445 587 721 815 95 66 981 33 
113070 252 68.896 603 984 114282 57 98 90 


(3000) 8 58 — * 77 80 680 760 881 964 115440 
116085 (500) 148 01 1 
97 720 69 72 853 901 48 118062 301 640 986 72 75 
119136 419 68 70 587 768 899 
120018 21 106 9 280 429 590 628 99 758 815 — 
900 76 86 121051 115 221 802 (3000) 29 68 
122046 86 161 381 410 26 43 66 547 98 (3000) 631 
832 97 907 123178 94 238 48 (1000) 54 400 581 
(3009) 69 746 80 124103 370 480 566 618 88 775 
836 82 (500 972 (1000) 125019 212 306 86 88 (1 
407 15 66 75 79 590 659 (1000) 864 77 984 12601 
69 81 182 52 91 385 478 580 81 608 717 25 70 823 945 
63 127003 24 240 (3000) 65 358 412 584 48 75 605 
72 715 29 529 935 128034 279 874 534 638 802 964 
129113 268 540 44 79 609 56 727 900 
130069 138 441 512 958 64 95 181078 148 98 
235 549 804 939 132023 87 814 99 519 58 565 727 
%6 81 133071 (8000) 205 345 56 465 740 (3660, 
55 (500) 981 (500) 134002 133 289 (500) 307 52 412 
81 80 91 592 835 69 934 185131 64 91 278 85 380 
446 79 784 136011 80 387 30000 77 508 44 684 
766 91 881 969 137857 500 72 (3000) 697 (500) 791 
852 (500) 981 34 138030 66 291 612 139046 127 65 
358 514 72 600 71 812 
140023 1000 124 336 98 447 62 72 (3000) 700 
858 87 14116 724 871 907 142004 400 6 45 77 67 
90 746 88 94 916 88 143095 150 326 71 498 612 778 
951 72 144231 (1000) 853 479 56 (500) 80 615 (50 
758.62 854 969 145077 99 163 (500) 95 214 06 4 
508 (3000) 76 893 968 146175 254 74 820 (500) 45 
805 82 147149 239 49 647 707 884 86 964 148057 65 
277.98 309 12 549 149080 216 26 459 509 10 42 86 
786 
150002 8 74 113 433 51 55 518 780 924 71 151075 
166 370 76 458 91 620 22 848 85 955 152167 69 206 
39 828 412 (3050) 506 635 49 714 95 185328 90 
727 83 959 15 1019 22 193 717 (3660, 89% (500) 
155060 245 485 691 156040 126 389 656 728 85 #02 
9.8 157013 55 60 216 28 40 72 449 137 853 15808 
113 40 414 16 (500) 527 769 159.07 635 58 977 
160151 56 344 85 4/1 59 585 647 56 161094 157 
862 5 7 647 63 (500) 924 31 162276 406 (10% 707 
163012 87 170 219 24 43 (500) 350 554 647 (5% 5% 
197 886 164038 89 554 65 767 887 42 67 165070 
77 (500) 613 806 981 166036 (3000) 52 (500) 99 
75 Pe. 94 (500) 285 9 210 4) 68 168 82 
500) 36 573 709 858 673 205 40 70 74 
585 724 867 (500) 2 
170154 243 382 481 89 579 695 859 62 
17118 141 301 13 402 634 61 m 12 1 805 50 68 
487 526 40 613 72 78 716 92 983 173065 2714 6507 
27 63 827 83 174128 313 65 769 82 92 821 27 1751697 
668 72 641 45 61 819 28 960 176071 153 85 557 77 
742 976 177191 273 84 356 - 178159 77 218 859 
(3000) 404 27 687 707 88 834 912 56 179014 176 
(500) 238 821 552 56 650 66 756 804 82 912 76 80 
180119 273 479 799 181006 (500) 167 229 41 58 
97 314 87 75 81 544 54 619 26 829 955 94 182819 91 
655 981 183282 369 439 568 650 838 94, (1000) 
184081 139 272 581 642 921 25 188034 1 114 264 
869 400 (500) 678 905 186075 117 270 401 (5% 57 
68 686 705 885 912 187150 115 58 69 78 88 366 1500) 
626 86 (1000) 797 805 27 188004 317 43 89 40 544 
792 814 189074 158 (5000 266 544 (500) 792 877 985 
190 65 170 82 206 39 359 86 95 (1000) 417 607 29 
67 738 813 80 (1000) 49 9'6 191029 17i 79 285873 
551 9 (1000) 57 71 192116 92 388 477 (8000) 574 
77 680 786 80 193001 217 357 58 74 194044 80 97 
250 896 745 195 3 78 155 68 211 58 45 558 (500) 
83 654 64 896 913 1962 856 498 594 623 738 51 74 
97 829 197084 86 171 810 (500) 53 65 641 728 880 
84 (500) 198278 833 48 522 27 57 783 91 804 48 900 
199237 827 04 17 722 
200324 (500) 575 201094 270 812 8 573 60 
780 202 63 120 38 444 81 661 719 203261 86 349 
524 % 877 % 20.80 261 80 861 00 67 560 634 
82 81 926 205115 87 258 80 355 2 87 501 614 70 
206066 131 253 400 708 924 207020 6 117 08 278 
(4000) 874 544 69 728 65 #37 9¼ (1000) 98 20855 
89 329 64 524 75 600 780 877 2092/0 85 500 40 05 
210 6g 421 86 701 28.936 211504 617 78 58 707 
(1000, 855 79 212142 45 272 439 598 618 61 780 
(1000) 201 52 65 213040 266 85 97 7 2 84 905 3 05 
214033 295 582 645 806 902 44 2150 7 883 403 614 
7.5 852 948 216301 76 604 835 91 217024 29 85 
279 08 (10000) 673 89 718 (500) 69 91 218074 
114 20 8 866 750 (500) 66 219051 119 344 459 516 
647 774 927 84 
2201 3 62 264 84 B46 62 428 29 58 94 54 784 
96 804 221 25 (3000) 8 676 97 879 954 222104 
88 2 a2 r 223196 214 50 92 99 
34 7 43 22 1 85 
288 (500) Bis 618.85 90% % % 404 85 


120079 98 102 54 72 201 57 8065 75 81 430 94.700 
849 51 121083 163 248 (3000) 331 426 690 52 63 
760 978 98 122360 427 502 657 707 879 85 92588 
123036 (1000) 112 25 87 843 50 671 807 68 989 ( 
12.1362 474 905 (1000) 123055 125 207 566 614 7. 
81 859 927 121097 (1000) 101 223 482 716 844 987 
40 78 127221 690 911 36 50 128080 334 47 433 45 
56 521 603 880 900 25 66 129035 72 156 222 428 85 
505 48 86 784 949 85 

130038 41 (500) 255 808 (3000) 526 758 928 82 
81 (500) 1831198 207 81 46 64 308 54 497 (600) 577 
901 132008 208 858.712 961300 % 905 (500) 13385 
411 85 501 (1000) 712 966 1311.2.40 239 841 88 418 
70 3000) 559 85 856 135052 172 (500). 81 805 8 
62 610 712 837 006 60 186041 83 225 518 50 697 887 
1370836 48 51 268 642 876 88 138076 88 184 2 
(500) 61 76 821 29 403 25 700 821 139026 190 20 
805 50 448 510 13 661 (1000) 825 0 83 68 

140 04 16 161 71 740 962 14111 563 612 48 748 
87 856 459 142215 44 78 414 48 78 85 518 28 30 678 
755 69 957 1448187 80 772 (500) 144029 (000 60 51 
241 90 (500) 780 824 81 914 145131 24 69 412 84 


843 86 464 521 35 1060) 148089 108 814 490 942 96 
(100: 0) 149 62 296 321 92 (500) 557 646 (1000) 
„. „150332 92 423 82 510 601 14 767 151546 653 746 
79 844 98 942 57 182000 91 112 ©48 87 450 91 528 
648 83 88 578.68 97 901 84 75 153018 43 78 (500) 
158 342 95 (500, 497 519 66 617 704 701 876 15408 
892 405 (5001 673 720 81 866 92 18531 548 635 705 
818 23 156145 200 96 808 52 47 571 (27 (1000) 969 
83 15728 14 26 (600) 438 78.598 818 64 94 (% 
937 158044 91 158 228 72 358 84 486 635 723 85 800 
9.2 159083 864 499 514 930 36 

160034 259 388 402 (3000) 513 748 988 161022 
187 90 (10%) 219.67 826 714 17 84 861915 19 162 118 
69 453 55 85 97 565 688 (1000) 8% 95 974 168987 
441 92 520 46 (3000) 76 825 978 164203 8 590 
671 831 961 (500) 168041 126 99 251 315 442 582 99 
626 708 836 166164 408 67 914 167220 804 518 18 
640 ©4 (500) 895 954 168119 (500) 80 45 381 83 94 
474 81 628 (500) 725 987 169006 291 443 521 65 721 
(3009) 28 5 47 97 924 

170150 74 (500) 426 642 47 58 80 868 98 901 
17100 379 572 683 825 946 90 172007 100 296 
91520 832 81 424 72 584 62; 51 789 1729 81 44 

1 540 742 44 174171 317 60 753 176011 24 78 260 
809 670 8.8 904 34 (500) 176072 240 (700) 68 90 808 
444 (500) 74 558 690 747 (3000) 83 17709 130 43 
215 32 484 529 620 22 86 88 904 73 99 178 80 105 
EU 236 12 87.90 96 (500) 877 487 90 534 54 649 (600) 
884 179122 249 74 2 615 26 (8 781 E88 967 

180018 76 105.214 (3000) 40 840 424 77 505 739 
819 58 967 181 27 188 ( 0).200 6 418 510 45 601 18 
750 72 96 (3000) 951 182294 (500) 99 (3000) 508 
65 490 563 617 183 00 6% 166 286 827 28 45 410 51 
597 718 55 88 823.46 901 (300) 5 98 184274 90 94 
461 62 575 652 185058 88 218 302 448 60 613 808 17 
186204 75 805 (3000) 52 563.626 735 811 70 82 917 
87 187099 (500) 113 29 2.6 370 91 457 72 98 513 88 
693 787 188016 203 20 98 990 352 88 428 (500) 598 
656 189014 101 37 (1000) 487 

190011 85 198 (500 427 65 508 13 944 59 ( 
191016 158 60 841 96 800 80 958 192231 56 (500) 
02 730 868 915 193110 20 88 221 79 522 50 62 687 
743 810 12 191 1210 42 72 828 516 66 98 657 788 
94 813 15 900 195085 201 52 440 552 751 (1000) 811 
19 196018 24 (39000 25 5) 95 131 261 350 70 77 
608 56 709 897 197168 227 9 476 507 50 683 756 
(50) 805 998 198277 580 86 688 823 39 994 199022 
185 354 84 89 785 801 

20001 2 (1000) 84 435 (3000) 45 70 887 758 
75 816 90 959 01017 26 74 80 256 818 (300 
481 776 86 8 8 (500) 66933 202806 89 426 511 
203003 86 137 210 19 421 (1000) 24 45 69 644 46 714 
8.2 919 51 204019 275 401 8 581 64 727 816 68 
205094 134 212 17 451.566 767 75 78 879 (3000) 4 
206002 80 299 467 719 850 (500) 84 9 0 86 207638 
78 84 208218 875 643 81 702 821 89 209162 416 54 

210236 62 641 907 211 88 165 261 77 600 
(3000) 68 445.61 212117 485 671 99 213015 29 
8 48 629 40 53 214102 231 (500) 69 731 (4 984 
215031 61 77 188 274 361 64 401 9 12 66 (500) 89 681 
50 05 91 00 86 808 18 921 216006 154 285 217012 
85 167 837 575 88 714 21 990 218083 187 351 599 
651 712 28 20 40 802 (1000) 9 80 987 219083 804 4 
54 61 94 595 698 795 820 (3000) 

220157 89 872 96 445 502 17 689 725 87 818 90 
221013 90 (500) 103 43 304 11 72 550 96 720 38 8 
905 86 222001 224 444 81 87 (500) 616 26 90 705 
801 943 70 223000 55 101 200 302 429 514 91 6% 
79 763 889.949 65 224104 13 316 59 85 86 474 90 
(1000) 542 (85 (500) 859 (3000) 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. 4 500000 
2 4 20000 Mt., 2.4 150000 ME, 2 4 100000 Ml. 2 
2 4a 50000 WE, 8 4 80000 Mt., 15 2 


— 


1 


